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haltung des Zablungŝ ieles , bei gerichtlicher Beitrei-

stanü und Erfüllungsort : Karlsruhe t. B.

Badische Morgenzeitung
mit

Lndustrie - und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . 1756

. . . . . . . . . _ tS ‘

iter : für den Handel i . B . : Heinrich Gerhardt :
für Stadt . Baden und Nachbargebiete H Gerhardt :
sür Feuilleton und „Pyramide" K . Joüo : für Rtusik:
A . Rudolph : für Svort und den übrigen Tcxt -
teil E . Leuvold : sür Inserate : H . S ch r i e -
v e r , lämtl. in Karlsruhe . Druck u . Verlag „Karlsruher
Tagblatt" (Concordia , Zeitungsverlagsgcs. m . b . H .) >
Karlsruhe, Ritierstr. 1. Berliner Redaktion : W. Pseis »
ser , Berlin Vf . 57, Blllowstr. 63. Tel . « mr Kur.
fürst 125. Für unverlangte Manuskripte übernimmt di«
Redaktion keine Berantwortung. Sprechstunde der Re¬
daktion von 11— 12 Uhr vorm . Verlag, Schrift ! . u . Ge¬
schäftsstelle : Karlsruhe. Ritierstr. 1 . Tel. Nr . 18. 12.

20, 21. Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 2547.

Stürmischer Parlamentöbegmn in Mußen .

Gkandalszenen bei der Eröffnung.
Die Kommunisten prügeln einen christlich-nationalen Abgeordneten.

(Eia. Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattcs" .)

* Im Preußischen Landtag kam es bei der
»estrigen Eröffnungssitzung zu Skandalszcnen ,wie sie bisher in diesem Parlament noch nicht
erlebt wurden.

*
* Im württembergischen Landtag wnrde ge -

ucrn der Zcntrnmsabgeordnete Bolz zum
Staatspräsidenten gewählt .

*
* Bei einer Ucbung des Sperrversuchskom-

viandos explodierte östlich Schleimünde ans un-
S.eklärter Ursache anf dem Minenleger „ (£ 12"
« tt Sprengkörper . Es wurden sechs Soldaten
tödlich «ud vier Mann schwer verletzt.

*
I « einer Besprechung zwischen v. Schubert

>t«d dem litauischen Vertreter in Gens ist ver¬
einbart worden , daß die von de« litauischen
Behörden verfügte Ausweisung des Direktors
"es „Memcler Dampsbootcs " während einer
vorznnehmenden Nachprüfung ausgesetzt wer¬
de« soll.

ck
* Der Bölkerbnndsrat erledigte am Freitag

drei von neun aus der Tagesordnung stehende »
Dbcrschlcsicn -Frageu.

ch
Auf Grund von Untersuchungen über den

Aarakter des Attentats aus den japanischen
Ministerpräsidenten wird erklärt, dem Attentat
>ki keine politische Bedeutung beizumessen. Der
Attentäter werde wahrscheinlich als gewöhn¬
licher Verbrecher angeklagt werden.

* Näheres siehe unten.

Die neue württerrrbergische
Regierung .

WTB. Ltuttgart , 8 . Juni .
Der Landtag nahm in seiner heutigen Sitzung

die Wahl des Staatspräsidenten vor . Zunächst
Sab Atzg . Ullrich (Soz .) eine Erklärung ab,
tvor ! >: er sagte , das Zentrum habe erst kurz vor
Beginn der Sitzung mitgetcilt, daß es im Zu-
iammcnwirken mii Bürgerpartei und Bauern -
dund eine >der späteren Erweiterung durch andere
Parteien (Deutsche Bobkspartei) zugängliche Rc-
ßicritngsbildung vorzunchmen beschlossen habe
Und die Wahl des bisherigen Innenministers
Bolz zUm Staatspräsidenten vorschlage . Die
wzialbemvkratische Fraktion erblicke hierin eine
Mißachtung des durch das Wahlergebnis zum
Ausdruck gekommenen Volkswillens und schlage
Unter erneuter Betonung ihrer Bereitwilligkeit
lur verantwortlichen Mitarbeit für das Amt des
Staatspräsidenten den Abg . Keil vor . Au der
darauf folgenden Abstimmung nahmen sämtliche
90 Abgeordnete teil . Ter frühere Innen minister
Dr . Bolz (Ztr . ) wurde mit 3 0 Stimmen
l n ni Staatspräsidenten gewählt .
Außerdem erhielten Keil ( Soz .) 22 , Tr . Strobel
iBaucrnbnnd ) l , Schneck (Komm .) 6 Stimmen ,
« ritze Zettel wurden 12 abgegeben . Dr . Bolz
erklärte, daß er die Wahl einem politischen Gebot
folgend, annehme. Seine Partei habe das Amt
nicht erstucbt , und sie hoffe auch heute noch , daß
bald der Zeitpunkt kommen möge, wo er in der
Lage sein werde , einem Anderen das Amt ab-
iutrcten .

Der Staatspräsident Bolz berief dann als Ju -
'liz - und Wirtschaftsminister den bisherigen
Justizminister Tr . Bcuerle , als Kültus -
niinistcr den bisherigen Staatspräsidenten und
Kultusminister Tr . Bazille (Großer Lärm
links ) , als Finanzminister den bisheiigen Fi -
uanzminister Tr . Dehlingcr . Ter Staats¬
präsident erklärte ferner , daß er in einer spä¬
teren Sitzung die Regierungserklärung abgcben
werde .

. Hierauf ging ein sozialdemokratischer Antrag
ein : „Die Regierung besitzt nicht das Vertrauen
des Landtages"

, ferner ein demokratischer An¬
trag : „Der Kultusminister Tr . Bazille besitzt
nicht das Vertrauen des Landtages"

. Der so¬
zialdemokratische Antrag wnrde mit 40 gegen
»6 Stimmen bei vier Enthaltungen der Deut¬
schen Bolkspartei ab gelehnt , der Antrag
siegen Bazille wurde ebenfalls abgelchnt und
zwar mit 89 Stimmen der Rechten bei einer
Enthaltung eines Mitgliedes , des christlichen
Bolksdienstes, gegen 40 Stimmen der Deutschen
Bolkspartei , der Demokraten, Sozialdemokra¬
ten und Kommunisten . Da die eine Enthaltung
als Nein zählt, galt der Mißtranensantrag als
sibgelehnt.

W . Pf . Berlin , 8. Juni .
Der Preußische Landtag war heute zu seiner

ersten Sitzung zusammengetreten. Diese Er¬
öffnungssitzung des Parlaments bot traurige
Perspektiven für die kommenden Sitzungen,
spielten sich doch bereits am ersten Tage Skan¬
dal szenen ab , die in diesem Hause bisher
noch nicht erlebt worden sind . An sich lagen die
Verhältnisse insofern schwierig , als noch kein
festes Präsidium vorhanden war und infolge¬
dessen für die kommunistischen Ausschreitungen
besonders günstige Voraussetzungen Vorlagen .
Gras Posadowski , her in dem dichtgefüll -
tcn Sitzungssaale und ebenso vollbesetzten Tri¬
bünen den Altcrsvörsitz führte , war trotz seiner
mehr als 80 Jahre frisch und energisch und rich¬
tete beachtenswerte Worte an das Haus und an
die Oefsentlichkeit . Aber er vermochte doch
gegen das T< ven der Kommunisten nichts aus -
zurichten , &ic ‘

. ir ihrem Element waren , als die
formelle Eröffnung der Sitzung erledigt war
und ihnen das Wort zur Begründung ihrer An¬
träge auf Freilassung der in Haft befindlichen
Abgeordneten erteilt wurde.

Eine ununterbrochene Folge von Radau¬
vorgängen , Skandalszenen und stürmische«

Auftritte »
spielten sich im Sitzungssaale ab . Die turbu¬
lenten Szenen griffen selbst ans die Tribünen
Über, wo eine große A « zahl von Roten Front¬
kämpfern von den kommunistischen Abgeordne¬
ten untergebracht waren . Gegen die sofortige
Behandlung der Freilassngsanträge der Kom¬
munisten wagte der Abgeordnete der Ehristlich -
nationalcn Bauernpartei , Ponfik , Wider¬
spruch zu erheben. Sofort stürzten sich die kom¬
munistischen Abgeordneten auf den Sprecher und

prügelten ihn regelrecht zu Boden .
Bedauerlicherweise hatte niemand die Geistcs -

geaeuwart. dem völlig Wehrlosen beizusteheu
iiud ihn gegen die rohe Gewalt der Uebermacht
der Kommunisten zu schützen .

Als diese beschämende Szene , die das parla¬
mentarische Niveau des preußischen Landtages
auf ein bisher noch nicht gesehenes Maß herab-

WTB . Kiel . 8. Juni .
Western abend explodierte bei einer Hebung

des Sperrversuchkommandos im Seegebiet öst¬
lich Schleimünde ans bisher ungeklärter Ursache
auf dem Minenleger „C 12" ein Sprengkörper .
Aus „C 12" und dem neben ihm liegenden „C 8"
wurden sechs Soldaten des Spcrrversnchskom-
mandos tödlich , drei weitere Soldaten und ei«
Angestellter schwer verletzt.

Uever die Explosion wird folgende amtliche
M e l d u n g verbreitet : Am Donnerstag , den
7 . Juni , 19 Uhr , detonierte bei einer Uebung
der Rcichsmarine östlich ' Schleimünde ein
Sprengkörper . Durch den Unfall fanden sechs
Angehörige der Reichs marine den
Tod , vier wurden schwer und drei leicht ver¬
letzt, die durch den auf den Ucbungssahrzcugen
befindlichen Marincarzt sofort ärztliche Hilfe
erhielten. Fahrzeuge wurden nicht beschädigt.
Die Untersuchung über den bisher noch un¬
geklärten Grund der Detonation ist im Gange.

Die Namen der Toten sind : Obcrmaschi -
nisteninaat Bogt aus Frankfurt a . M ., Stabs -
matrosengesreitcr Ganz ans Berlin , B i n l o w
aus Berlin -Neukölln , Ruttkowski und Ma-
trosengefreitcr No st her aus Danzig und
Stabsinatrosengefreiter Gröschl aus Regens-
burg . Bon den Schwerverletzten stammen Ober-
matroscngefreiter Otto aus Berlin , Matrvsen-
gesrciter Daun aus Tarmstadt , Werner aus
Lcgienen (Kreis Friedlund -Ostpreußen) und Zi¬
vilangestellter Takler Schwerin ans Kiel . Es
besteht wenig Hoffnung, den Matrosengesreiten
Daun aus Tarmstadt , der eine schwere Kopfver¬
letzung erlitten hat , am Leben zu erhalten . Da¬
gegen ist man bezüglich der drei anderen
Schwerverletzten, die zum Teil schwere Arm-
nnd Bcinvcrlctznngen davongetragen haben ,
durchaus hosfnungsvoll. Das Unglück soll beim
Aufheben seiner Ri ine während der

drückte, überstanden war , griffen die Kommu¬
nisten auf den Tribünen ein . Drohende
Schimpfrcden wurden von der Publikums¬
tribüne in den Sitzungssaal gerufen, zur Hellen
Freude der Kommunisten, die lebhaft Beifall
klatschten. Die Situation war schließlich nicht
mehr zu retten , sodaß dem Alterspräsidenten
Grafen Posadowski nichts anderes übrig blieb ,
als seinen Präsidcntensitz zu verlassen und da¬
mit die Sitzung aufzuheben . Die heu¬
tigen unerhörten Borgänge zeigen aber aufs
neue , datz die Geschäftsordnung nicht ansreichi
und daß es strengster Maßnahmen bedarf, um
den Ueberar.' Lev. der Kommunisten , die zweifel¬
los au : daß »es 'ichstag und in den anderen
LänderpcRvbie «.eit zu erwarten sind , zu be¬
gegnen .

Oer Reichskanzler
bei Hindenburg .

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblaltcs" .)
W . Pf . Berlin . 8 . Juni .

Die in letzter Stunde vorgenommene Ver-
schiebung der Parteisvhrerempsänge beim
Reichspräsidenten von Hindenburg hat sich
wider Erwarten auch ans den Reichstagspräsi-
deuten Löbc erstreckt. Auch Herr Lobe wird
erst am morgigen Sonntag vom Reichspräsi¬
denten empfangen werden. Dagegen hielt : der
Reichskanzler Dr . Marx heute dem Reichs¬
präsidenten von Hindenburg einen Vortrag
über die parlamentarische Lage . Wie verlautet ,
hat auch Herr Marx gegenüber dem Reichsprä¬
sidenten sich dahin geäußert, daß anf Grund des
Wahlergebnisses die Große Koalition
unter Führung eines Sozialdemokraten als
Reichskanzler das Gegebene wäre . Reichskanz¬
ler Dr . Marx soll bei dieser Gelegenheit als
die geeignetste Person den Führer der sozial¬
demokratischen ReichStagssraktion, den Abgeord¬
neten Hermann Müller , bezeichnet haben . Mor¬
gen wird dann der Reichspräsident die infor¬
matorischen Besprechungen sortsetzen und den
Reichstagspräsidenten sowie die einzelnen Par -
teisührer empfangen.

Sperrübung entstanden sein. Doch ist Ge¬
naueres erst nach Abschluß der amtlichen Unter¬
suchung in Erfahrung zu bringen . Außer den
schon Genannten haben noch Fregattenkapitän
Schäfer und Bootsmann Gruhlich leichtere
Verletzungen erlitten .

Die Uebungen des Sperrversuchskommandos
in Kiel werden schon seit Jahren vorgenommen,
und bisher mar ein Unfall noch nicht zu ver¬
zeichnen. Es handelt sich um kleine Minenleger¬
boote . die teilweise sogar keine Antriebsmaschi¬
nen haben und deshalb von anderen Schiffen
bei den Uebungen ins Schlepptau genommen
werden müssen. Die Besatzung dieser kleinen
Hilfsfahrzeuge besteht aus wenigen, aber sehr
erprobten Leuten . Tie auf den Booten zur
Explosion gelangten Sprengkörper sind nicht mit
Minen zu verwechseln . Die eingeleitete Unter-
silchung wird mit größter Beschleunigung dlirch -
gcführt , und es ist zu erwarten , daß noch im
Laufe des heutigen Nachmittags der Chef der
Äkarineleitung einen ausführlichen Bericht über
das schwere Unglück erhalten wird.

Beileidstelegramm
des Reichspräsidenten.

WTB. Berlin , 8 . Juni .
Der Reichspräsident hat folgendes Telegramm

an den Ehef der Marincleitung gerichtet :
„Tief erschüttert durch die Nachricht von dem

Explosionsnnglück bei Schleimünde, bitte ich Sie ,
den Hinterbliebenen der in treuer Pflichterfül-
lnng Verunglückten der Rcichsmarine die Ver¬
sicherung meiner aufrichtigsten Teilnahme zu
übermitteln und den Verletzten meine herz¬
lichsten Wünsche sür baldige Wiederherstellung
auszusprechen . Einem Bericht über die Ursachen
dcs Unfalles sehe ich entgegen , (gez.) v . Hinden-
burg.

"

Arbeitsrecht und
Arbeitsgesetzbuch.

Bon
Prok.

'W’tttedicivsky -
Die sozialpolitische Entwicklung hat den Weg

zu einem deutschen Arbeitsgesetzbuch seit länger
als einem Jahrzehnt eingeschlagen , der Zeit¬
punkt aber , wann das große Werk über alle Hin¬
dernisse hinweg in Erscheinung treten wird, ist
noch nicht bestimmbar . Das kommende Gesetz¬
buch soll ja nicht eine ungeheure Rechtsmatcxie
schöpferisch ausbaucn . sondern die einzelnbn
Stücke , welche unter den Begriff des Arbeits -
rcchts fallen , einheitlich zusammenfassen . Das
Arbeitsrecht der älteren Periode , etwa bis zum
Ausbruch des Krieges, hat unter dem Einfluß
der allgemeinen Umstellung unserer politischen
und wirtschaftlichen Gedankenwelt eine so ent¬
scheidende Umgestaltung erfahren , daß die Ele¬
mente von damals als Grundlage eines den
gegenwärtigen Anforderungen angepaßten Ge¬
setzbuches nicht metzr tauglich sind . Man erinnere
sich des Hilfsdicnstgesetzes vom 6 . Dez . 1916 , das
die Arbeiter - und Angestelltenausschüffe ein-
führte, die Errichtung von Schlichtungsausschüs --
sen vorsah , vor allem auch die bisher staatlich
bekämpften Berufsorganisationen ( Gewerkschaf¬
ten ) durch Verleihung dcs PräsentationsrcchtS
für die Beisitzer der SHlichtungsausschüsse gesetz¬
lich anerkannke und sic bei der Durchführung
des Gesetzes in weitestem Umfang« praktisch be¬
teiligte. In neuerer Zeit ist nicht ein Jahr ver¬
gangen , in dem nicht weite Gebiete dcs bis¬
herigen Arbeitsrechts, wie der Arbeitszeitschutz
uiib die Schlichtung völlig umgestaltet, oder ganz
neue Rechtsbereiche in das Arbeitsrecht ein-
bezogen und zum ersten Mal einer rechtlichen
Regelung unterworfen wurden, wie die gesamte
Arbeitsverfassung, das Tarifrecht, die Arveits -
beschafsnng und Arbeitsvermittlung , die Er -
wcrbslosenfürsorge u . a . m . Schon allein das
Jnkraftrctcn dcs Arbeitsgerichtsgcsctzcs , dessen
einzelne Bestandteile in ihrer Gesamtheit das
neue Arbeitsrecht bilden sollen und bilden wer¬
den.

Die Väter des Arbeitsgesetzbuches der Zukunft
müssen natürlich vom Wesen und Begriff dcs
allgemeinen Arbcitsrechts ausgehen . Dieses
wurzelt in den Lohnarbeitsverhältnissen. Ein¬
mal steht jeder Arbeitgeber in einem Vcrtrags -
verhältnis zu seinen Arbeitnehmern, auf Grund
dessen der Arbeitnehmer zur Leistung von Ar¬
beit, der Arbeitgeber zur Zahlung von Entgelt
verpflichtet ist. Außer dem im Arbeitsvertrag
gegebenen Teilstück des Arbeitsrechts bilden ein
zweites großes hiebict die Beziehungen dcs Ar¬
beitgebers zum Staat , indem der Staat aus
Gründen des öffentlichen Wohls zur Erhaltung
der Arbeitskraft seiner Bürger dem Arbeitgeber
in Bezug auf die Beschäftigung seiner Arbeit¬
nehmer gewisse Berpflichtungen aufcrlcgt , deren
Einhaltung er selbst im Wege der staatlichen
Aussicht , dcs Zivanges und der Strafe sichert.
Die Gesamtheit dieser Anordnungen sind im
Arbeitsschutz zusammeugefaßt . Endlich ist gerade
die neueste Entwicklung des Arbcitsrechts da¬
durch charakterisiert , daß weder Arbeitgeber noch
Arbeitnehmer vereinzelt bleiben , sondern in ein
Gemcinschaftsvcrhältnis zu ihren Genossen tre¬
ten , auf der Grundlage beruflicher oder betrieb¬
licher Zusammengehörigkeit Verbände organi¬
sieren . Die Gesamtheit der hierdurch begrün¬
deten Beziehungen bezeichnet man als Arbeits -
verfassung . Auf diesen drei Grundpfeilern er¬
hebt sich der systematische Aufbau des Arbeits¬
rechts , das Fundament des Arbeitsgesetzbuches .

Tic Ueberiülle der Probleme , welche durch die
Gestaltung des modernen Arbeitsrcchts auf die
gesetzgeberische Walze geschoben ist, macht deren
Aufzählung in einem kurzen Arkikel unmöglich .
Schon die Ausführungsanivcisnngen zu den ein¬
zelnen Gesetzen, wie das Arbeitsnachweiswesen,
die Tarifverträge und die Arbeitsgerichtsbarkeit,
erfordern ein Studium . Die Vereinheitlichung
der auf die praktischen Bedürfnisse zugeschnitte¬
nen verschiedenen Teile ist bereits vor zehn Jah¬
ren von einem besonderen Ausschuß zur Aus¬
arbeitung eines Gesetzentwurfes über bas ein¬
heitliche Arbeitsrecht in Angriff genommen .
Daß das Ziel anders als Schritt für Schritt sich
nicht erreichen läßt , ist von den beteiligten To-
zialpolttikcrn sehr bald erkannt worden. Die
Tonderbernfsrechte sür Heimarbeiter , Seeleute,
Landarbeiter , Bergarbeiter u . a . bedürfen noch
ihrer gründlichen Ausfeilung , und der Wirr¬
warr von Behörden und Instanzen muß in
einen einheitlichen Behördenorganismus auf-

Explosion auf einem Minenleger .
Sechs Angehörige der Reichsmarine umgekommen.
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gelöst werden. Dem neuen Reichstag stehen noch
gewaltige Aufgaben bevor , wenn er bas Ar¬
beitsgesetzbuch als ein Seitenstück zum bürger¬
lichen Gesetzbuch öer Oeffentlichkeit übergebenwill.

Oberfchtesische Klagt n
vor - em Völkerbundsrai .

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .")
E . Genf, 8. Juni .

Von den Arbeiten öer heutigen Bormittags¬
sitzung des Völkerbundsrates ist besonders die
Erledigung von drei der neun auf der Tages¬
ordnung stehenden Klagen aus Ober¬
schlesien zu erwähnen. Der erste Punkt be -
faßte sich mit der Klage des Deutschen Volks-
bundcs in Oberschlesien gegen die Ver¬
legung der deutschen Minderheit, : n-
schule in Brzezink im Kreise Kattowitz
nach Morgi . Die Schule war dorthin verlegtworden, um die zahlreich in Brzezink wohnen¬
den Deutschen zu verhindern , ihre Kinder in die
Minderheitenschule zu schicken. Die polnische
Regierung hat sich bisher gegen die verlangte
Wiedereröffnung der Schule mit der Begrün¬
dung gesträubt, daß sie keine geeigneten Lokali¬
täten für die Minderheitenschulezur Verfügung
habe , obgleich sich der Präsident der gemischten
oberschesischen Kommission Calonder aus den
Standpunkt gestellt hatte, daß die Verlegung
der Schule im Hinblick auf die für den Schul¬
besuch der Kinder dadurch entstehenden Schwie¬
rigkeiten nicht zweckmäßig erscheine. In der vom
Rat heute angenommenen Entschließung wird
der Wunsch ausgesprochen , daß die polnische
Regierung die Wiedereröffnung der Schule
unter der Bedingung vornehme, daß keine neuen
Unzuträglichkeitett entstehen und daß weder die
deutsche noch die polnische Schule darunter leide .

Die deutschen Senatoren im polnischen Senat
P a n t und R o s s u m e k hatten in einem Te-
legramm an den Rat wegen der polnischen
Uebergriffe anläßlich der Einschreibung der Kin¬
der für die Minüerheitenschule in Godulla
protestiert. Wegen Veröffentlichung dieser Vor¬
kommnisse, bei denen eine Frau verletzt
wurde und die deutschen Ettern mit Schimpf¬
worten überhäuft wurden, war der „Oberfchlc -
sische Kurier " von den polnischen Behörden be¬
schlagnahmt worden. Der Vertreter Colum¬
biens berichtete über die Stellungnahme der
polnischen Regierung , die dem „Oberschlesischen
Kurier " vorwirft , daß er durch tendenziöse Äe-
richterstattung aufreizend gewirkt habe . Der
Rat beschloß , die der polnischen Regierung ge¬
machten Mitteilungen über Strafmaßnahmcn
zur Kenntnis zu nehmen und gab dem Wunsch
Ausdruck , daß in Zukunft die verantwortlichen
Stellen derartigen Zwischenfällen Vorbeugen
würden.

Der dritte Punkt betraf polnische Kla¬
gen gegen Deutschland . Der Verband
der Polen in Deutsch-Oberschlesien protestiert
gegen eine Reihe von Vorkommnisienin Deutsch-
Oberschlesien , die angeblich das Vorhandensein
eines Regimes des Terrors und der Verfol¬
gung gegen die Polen dartnn sollen . ES wird
besonders auf einen Vorfall in Beuthen-Roß-
berg hingewiesen , wo ein vom polnisch-katho¬
lischen Schnlverein für Deutsch-Oberschlesien

veranstalteter Vortragsabend von zwei Mitglie¬
dern ehemaliger Selbstfchutzverbände gestört
wurde. Die Reichsregierung gibt in einem
Schreiben zu diesem Fall bekannt , daß durch
energisches Einschreiten gegen alle Gewalttaten
Angehörigen der polnischen Minderheit in

Deutsch-Oberschlesien freie Tätigkeit auf allen
Gebieten zugesichert wird, und daß wegen öer
Vorfälle von Veuthen-Roßberg 23 Personen zu
drei bis acht Monaten Gefängnis verurteilt
worden seien . Der Rat nahm von den Mittei¬
lungen der Reichsregierung Kenntnis .

gegen den Staat vorzugehen. Die Kommunisten
werden den Arbeitern wirtschaftlich so lange
nicht helfen können , als diese die Polizei mit
der Arbeiterbevölkerung in Kontrast zu bringe«
suchen . Die Polizei fei eine Volkspartei tM
wahrsten Sinne des Wortes .

Abg . Martzloff sSvz. ) äußerte sich zur
Wohlfahrtspflege. Er berührte auch die Tätig'
keit des Gewerbcaufsichtsamtes. Das Betriebs«
rätegefetz bedürfe der Verbesserung, besonders
in den kleinen Betrieben müsse ein größerer
Arbeiterschutz eingeführt werden.

Abg. Hertle (Dnat .) : Die Parteien werde»
gut tun , wenn sic die Anträge , die demnächst
zur Linderung der Not der Landwirte ein¬
gereicht werden, annehmen werden. Das Wein¬
bauinstitut in Freiburg ist vorbildlich. Die ba¬
dische Regierung verdient Dank dafür , daß sie
in Lauda ein Weinbaugut errichten will. Bet
der Steuerverteilung müssen die Landgemeinden
besser berücksichtigt werden.

Abg . Kurz sSoz. ) legt den sozialdemokrati¬
schen Standpunkt zur landwirtschaftlichen Frage
dar . Sie erkenne die Not der Landwirtschaft
voll an, aber nicht nur diese, sondern auch an¬
dere Bcrufsftände seien in schwere Bedrängnis
geraten . Der Landwirtschaft könne nur gehol¬
fen werden, wenn in großen Zügen durchorga «
irisiert wird.

Abg . Dr . Behringer lDnat .) setzt sich für
die Wiedererichtung des Bezirksamts Baden-
Baden ein . Dies entspreche der Bedeutung öer
Väderstadt. Die Sozialversicherung wolle heute
kein vernünftiger Mensch missen,- wogegen man
sich aber wenden müsse, das feien die Miß¬
bräuche , namentlich in der Arbeitslosenversiche¬
rung , und die hohen Beiträge .

Abg . H o f h e i n z (Dem. ) stellt als letzter
Redner in der Generaldebatte nach dem Verlauf
der Aussprache fest , daß die ersprießliche Tätig¬
keit des Ministeriums im allgemeinen an¬
erkannt wurde. Mißstände in der Sozialgesetz¬
gebung, die zweifellos vorhanden seien , müßte»
scharf beobachtet und zu gegebener Zeit abgestel«
werden.

Gegen IM Uhr schließt die Sitzung . Einzel¬
beratung Samstag vormittag 9 Uhr.

Oer sranzös . Spionagedienst
im besetzten Gebiet .

TU. Mainz , 8. Juni .
Nach neuerer Feststellung hat sich ergeben, daß

die französische Besatzung im besetzten Gebiet
noch «in großes Kontingent von Geheim - und
Militärpolizei unterhält . Im ganzen sollen sich
etwa 6 6 0 Geheim - und Sicherheits¬
beamte im besetzten Gebiet befinden.
Die Hauptstellen der Geheim - und Nachrichten«
Polizei sind Mainz , Ludwigshafen und Koblenz .
In Mainz befindet sich die Oberleitung öeS
französischen Nachrichtenwesens , der etwa 80 Be¬
amte mit mehreren Offizieren zugeteilt sind .
Es ist immer wieder festgestellt worden, daß die
französischen Nachrichtenabteilungenmit der Be -
satzungsbehörde zusammenarbeiten, was von die¬
ser bisher immer wieder bestritten wurde. Man
ist zu der Ueberzeugung gekommen , daß auch der
Spionagedienst zum Teil von der Besatzung
unterhalten wirb.

Die Skmmidrbüttk Im Landtag
Die RMömMl Br das Grenzgebiet . - Die Wünsche der Lanbwirtschast

Der Landtag setzte gestern die General¬
debatte über das Innenministerium
fort .

Abg . K l a i b e r (Wirtsch . Pt .) lehnt den Ein¬
heitsstaat ab . Vom Notprogramm sei für Ba¬
den nichts übrig geblieben . Die tiefste Ursache
der trostlosen Lage der Landwirtschaft sei die
Unrentabilität der Betriebe. Mit der Stellung
der Regierung zur Frage der Einfuhrschetne
und zum Gefrierfleischkontingent kann sich der
Redner nicht einverstanden erklären. Er be¬
zeichnet die Handelsvertragsvcrhanblungen mit
Polen als entscheidend für Baden. Mit dem
Abbau der Zölle erginge es Deutschland wie mit
öer Abrüstung. Daß Milliardenbeträge für die
Einfuhr ins Ausland wandern , sei untragbar .
Tie Wirtschaftspartei lehne den Etat des Innen¬
ministeriums ab .

Staatspräsident Dr . Remmele tritt den
Klagen über ungenügende Berücksichtigung von
Stadt und Bezirk Kehl bei Verteilung der
Reichssubventionen entgegen . Dorthin
seien im Jahre 1927 Zuwendungen in Höhe von
1 380 909 Mark erfolgt, davon 229 090 M für die
Gewerbeschule Kehl und 720 000 Mark für die
Kehler Hafenbauten. Für ein VersammlungS-
haus in Kehl , worüber die Verhandlungen noch
schweben, sirch 190000 Mark reserviert . Willstätt
hat 110 009 Mark für seinen Schnlhausneubau
erhalten . An dem Dreißigmillionenfond und
an dem Fond für kulturelle Zwecke ist der Be¬
zirk Kehl ebenfalls beteiligt und zwar mit
169 009 Mark. Im ganzen betragen also die
Zuwendungen 1519 900 Mark. Aus dem Jahre
1926 noch vorhandene 31 900 Mark wurden haupt¬
sächlich an sportliche Vereine verteilt .

Der Minister kommt dann auf die Bemerkun¬
gen des Abg . Gündert zu Ausführungen zu
sprechen, die Dr . Remmele auf dem . Nieheimer
Parteitag hinsichtlich des Verhältnirre»6,.wischen
Stadtverwaltung und R » g i e r u n g
gemacht hat . Seine Rede sei keineswegs voneiner feindseligen Einstellung getragen gewesen,
sondern ging aus von der Tatsache , daß in eini¬
gen Gemeindeverwaltungen tatsächlich Angriffe
gegen die Regierung erhoben worden seien.
Gegenüber dem Abg . Klaiber wies der Minister
darauf hin, daß wir in Baden eine Befltzzer-
splitterung von ungeheurem Ausmaß haben .Eine Rundfrage wegen der Flurbereinigung im
Lande habe die Ablehnung jeden Sanierungs¬
gedankens gebracht . Lebh. Hört , Hört .) Auch
die Abänderung des Erbrechtes fei abgelehntworden.

Der kommunistische Sprecher, Abg . H e y -
mann , Mt dann seine Jungfernrede . Er

lehnt den Etat des Innern ab . da dieser der
beste Ausdruck der Klassengegensätze im Staate
sei . Heftige Kritik übt er namentlich an öer
Polizei .

Abg. Martin (Ztr .) fordert für die Land¬
wirtschaft angemessene Preise . Andererseits solle
man für die notivendigen Bedarfsartikel nicht
mehr verlangen , als es dem tatsächlichen Wert
entspreche. Auf diese Weise werde sich das land¬
wirtschaftliche Problem von selbst lösen .

Abg . Eichenlaub (Ztr . ) bespricht das Ge¬
biet öer Sozialversicherung. Jede Verbesserung
müsse natürlich unter dem Gesichtspunkte ge¬
prüft werden , ob die Lasten auch für die beteilig¬
ten Kreise , die Arbeitnehmer eingeschlossen, trag¬
bar sind . Die Einführung von Landkranken -
kasscn in Baden empfehle sich nicht. Leistungs¬
fähige Betricbskrankenkassen seien wohl ver¬
tretbar .

Weiterberatung nachmittags )44 Uhr.
*

Am Nachmittag wurde die Generaldebatte
über das Innenministerium mit einer Polemik
des Linkskommunisten Ritter gegen Nechts-
kommunisten und Sozialdemokraten fortgesetzt .
Der Redner propagiert den offenen Klassen¬
kampf . Als er vom Vizepräsidenten Mayer -
Heidelberg gebeten wird , zum Voranschlag zu
sprechen, erklärt Ritter , er rede nicht zum
Haufe , sondern zum Fenster hinaus . (Schal-
lende Heiterkeit.)

Innenminister Dr . Remmele erklärte auf
eine Anfrage des Abg . Eichenlaub , öer badischen
Regierung fei nichts von einer Äerreichlichung
der Landesverficherungsanstalten bekannt. Der
Gedanke fei wohl im vergangenen Jahre in
Berlin ventiliert worden, irgend welche Vor¬
schläge seien aber nicht bekannt geworden. Das
gleiche gelte auch in der Frage der Verreich -
lichung der Gewerbeaufsichtsä .nter . Auf land¬
wirtschaftliche Ausführungen von Vorrednern
übergehend , bemerkte der Minister , daß wir rn
Baden die höchsten Milchprctse .haben , sowohl
hinsichtlich öer Stall - wie der Verkaufspreise .
Das Zentrum möge seinen Antrag , von dem
zur Bekämpfung öer Tuberkulose eingesetzten
Betrag von 122 000 Jl 89 000 Jt für den Ausbau
der Ktnderheilftätte zu verwenden, zurückziehen ,
weil dieser Abstrich eine Verminderung der
Hilfefälle für Heilverfahren und Familienfür -
sorge zur Folge haben würde.

Der Minister trat dann für die Polizei
« egen die kommunistischen Angriffe
ein . Die Polizei sei angewiesen, mit der nött-
gen Ruhe die Dienstpflichten zu erfüllen. Nie -
mand habe das Recht, mit Mitteln der Gewalt

(DMmeines Umbaues 5* aal alle Waren
Mein Geschäftsbetrieb
seht ungestört weiter . Rul Hu$o Dietrich

# i ~1 1 * 1

Die „Pyramide"
Wochenschrift zum Karlsruher Tagbla tt

enthält in ihrer morgigen Ausgabe (Nr . 24 ) folgende
Beiträge : Zum 80. Todestag von Thoior Einer . Von
Professor Dr . Kurt Frentzen in Karlsruhe . — Zur
musikalischen Stilgcschichte . Von Paul Renovanz in
Leipzig . — Heinrich Heine und Hans Christian Ander¬
sen. Von Heinrich Vierorbt in Karlsruhe . — Einer
Toten. Bon Otto Michaeli in Bruchsal . — Racheeines KindcS . Von Äolfgang Joho in Freiburg i.Br .

pressa .
Von

Dr . Emil Käst.
II. Gehalt und Gestalt.*)

Wenn cs schon im allgemeinen nicht die Auf¬
gabe sein kann , eine Ausstellung durch eine
möglichst vollständige Aufzählung ihrer Gegen¬
stände und Wirkungen zu schildern , so ist daS
bei der internationalen PressaauSstellung schlech¬
terdings unmöglich , was am schlagendsten da¬
mit erhärtet werden kann , daß abgesehen von
222 Seiten Anzeigen ausstellender Verlage und
anderer Unternehmungen der Hauptkatalog 409
Textfesten umfaßt, also einen tiichtigcn , in Auf¬
sätzen und Druckanlagen wohl ausgestalteten
Wälzer darstellt. Wenn wir hier einen Berichr
durchführen , so geschieht es , um an den unzn-
sammcnhängenüen Eindrücken eines nicht fach¬
männischen Besuchers zu zeigen , welche Fülle
von Anregung und Belehrung jeder Aufnahme-
willige gerade aus dieser Presseschau zu gewär¬
tigen hat. Wenn die Ausstellung sich zum Ziele
setzt, eine K u l t u r s ch a u zu geben , die hoch-
entwickelte Technik unserer Tage alö Mittlerin
des Geistes und diesen selbst in tausendfachen
Manifestatationcn in Erscheinung treten zu las¬
sen , so kommt sie dem Erstrebten in bcwunde -
rungSwürdiger Weise nahe . Der Weg ist zwte-
fach : historisch- genetisch im sich entfaltenden Nach¬
einander das Werden der Presse zu zeigen und
außerdem das Bild des gegenwärtigen formal-
technischen und ideell- inhaltlichen Wcltprcsse -
wesens sozusagen in Wcsensfchau phänomeno¬
logisch vor dem Besucher erstehen zu lassen.

*) Vgl . Nr . 122 des „K . T ."

Die historische Abteilung der Ausstellung ist
im neuen Mufeum an der Hängebrücke unter¬
gebracht . DaS Erdgeschoß bietet eine Flucht von
Abteilungen, die bei frühen und fremden Kul¬
turen beginnt und in den Pressebeziehungenetwa Bismarcks oder dey modernen rheinischen
Provinzialverwaltung ein eben einmal nötiges
Ende findet. Wie das klassische Altertum , kennt
auch die germanische Frühzeit Einrichtungen,
die den soziologischen Ort der Presse unserer
Tage vertreten : Lied, Bild , Brief , aus welch
letztem insbesondere die Zeitung im engernSinne sich entwickelt . Deren Geburtsstunde
liegt nach mancherlei früheren Ansätzen in Gu¬
tenbergs Wirken, in der Publizistik des sech¬
zehnten Jahrhunderts , in den Einblattdrucken.
Das Material schaffen die Papiermühlen : Post
und periodische Zeitungen leiten in die Jntcl -
ligenzzelten des siebzehnten und achtzehnten
Jahrhunderts über, wo uns die Ausstellung
alsbald die Ansänge der belletristischen wie der
fachlichen Zeitschriften in großer Mannigfaltig¬
keit vor Augen führt . Immer deutlicher ent -
wirkt sich die Presse als öffentliche Einrichtung:bas lehrt ihre Behandlung durch Friedrich den
Großen , Joseph den Zweiten , die iranzösischeRevolution und Napoleon. DaS neunzehnte
Jahrhundert ist zeitungSgefchichtlich charakteri¬
siert durch das Problem der Zensur , bczw , der
Preßfreiheit . Namen wie Metternich und Bis¬
marck. Epochen wie 1848 oder Kulturkampf und
Aukblüüen und Kampf um Sozialismus sind
uns wissenömäßig gegeben : durch die Darbietun¬
gen dieser Prcssaräume gewinnen sic lebendige
Bildkraft.

Das erste Obergeschoß führt die wissenschaft¬
lich .statistische Abteilung, die schnell aufgeblühte
Zeitungswissenschaft vor und zeigt die Bezie¬
hungen zwischen Tagesprcsse und Fachwissen,
schäften wie Meteorologie oder kultnr . und
wirischaftspolitischen Gebieten etwa : AuSland-
deutfchtum und deutsche Presse im Ausland .
Danzig bietet eine interessante Sonderschan .
wie drüben im modernen Prcssatcil Ostpreußen
auftritt . Während Presse und deutscher Städie -
tag mit der ArbeftSgemeinschait der städtischen
Nachrichten - und Presseämter in das eigentliche
AuSstclliingsgebict gehören , schweift die Abtei -
lnna Kuronäische Buchkunst der Gegenwart
ähnlich der historischen Raumkunst oder gar der
des österreichischen Knnstgcivcrbes ab . ohne daß
dazu eine innere Notwendigkeit geneben scheint .

Sehr glücklich in Gehalt und äußerer Gestal¬
tung durch den RcichSkimstwart Dr . Redölpb ist
die Zlusstellung der ReicliSregicrung , der NeichS -
drnckerci und der preußischen Regierung . Sticht
nur Geschichte der amtlichen Berlantbarnng ,

sondern politische und geistige Entwicklung wird
in diesen vielfach sehr inhattfchweren und folge-
reichen Urkunden Bild . Uebcrrascht weder zum
ersten- noch letzten Male mag sich der Besucher
fühlen in der nächsten Abteilung, wo die Frau
in ihrer Beziehung zur Presse verdeutlicht wirb.
Wer hätte als Nichtfachmann « ine solche Bunt¬
heit an religiösen Franenblättern , Hausfranen -
zeitfchriften , Frauenkulturzeitschriften, sozialen
Frauenzeitschriften, Zeitschriften für weibliche
Pädagogik, solche der wissenschaftlich tätigen
Frauen , der weiblichen Berufsorganisationen ,
der weiblichen Jugendpubltkationen erwartet ?
Dieses Obergeschoß wird abgeschlossen durch die
Darbietung : Presse und Akademiker . Fünf
große Räume, in denen eine Nachbildung des
Heidelberger Karzers heitere Romantik, die
Modelle moderner Studentenhäuser und der
mens» academica Gegenwart an sich und tm
Widerschein lebendiger Presse verlebendigt.

Die zweite Abteilung der Pressa ist im Messe¬
haus untergebracht. Beherrschten dort die
Vitrinen das Bild , so ist « S hier das Modell,
die fertig montierten Arbeitsstätten , Maschinen
und nicht zuletzt zahlreiche , sebr wirkungsvolle
Tagfilmvorführnngen . Das Erdgeschoß zeigt
den technischen Betrieb moderner Tageszeitun¬
gen : von getreuen -Nachbildungen der Rcdak »
tionsstuben (nur zu sauber aufgeräumt und ge¬
ordnet, die Wirklichkeit ist anders ! ) bis zur don-
nernd sausenden RvtationSmaschine, aus der
frische Ware, die eigene Pressazeitnng „Der
Westen" jeweils noch heiß mitgenommen wer¬
den kann . Hier sind die großen deutschen Pressc -
vcrlage vertreten , u . a . auch die Karlsruher
Vereinigung Südwestdcutscher Ver¬
leger .

Das Obergeschoß zeigt die unabschätzbareErnte deutscher Zeitschriften : daS ganze wissen¬
schaftliche Zeitschristentunc , die pädagogischen und
Schnlzeitschriftcn und eines der interessantesten
Pressakapitel: Jugend und Zeitung . Vielleicht
bietet sich künftig einmal Gelegenheit, in enge-
rem Zusammenhang auf diese höchst bedeutsame
Fragestellung zurückzukommen . Hier sei nur
angcdeutet, daß bas Zeitschristciiwesc » der ge¬
samten politischen , konfessionellen und all¬
gemeinen deutschen Jugendbewegung einen im -
mer tieferen Gehalt und eine immer bessere
Gestalt der Darbietung zu gewinnen trachtet .
Ungemein aufschlußreiche Erhebungen sind vom
pädagogischen Seminar der Universität Köln an
Kölner Schulen angestellt und in der Pressa
erstmalig öffentlich mitgctcilt worden: wie steht
die Schuljugend zur Presse ? Wieviele Schüler
und Schülerinnen lesen auf bestimmten Alters -
stusen die Zeitung , politisch, konfessionell? , welche

Spalten wünscht diese Jugend gestrichen, welche
Themen (Sport , Kino ) statt dessen in größerer
Ausdehnung berücksichtigt ?

Während daS katholische Pressewesen in einem
Verbindungsbau zwischen Deutzer alter Gav-
nifonkirche und Mufeum « ine hervorragend
fleißig und universal aufgebaute Sonderschau
vermittelt , haben sich die proteftanttschen Presse-
und Berlagsorgane ausgedehnte und wohl¬
bestallte Räume um die Bartningsche „Ge-
mcindeburg" ( eine höchst unglücklich gekünstelt«
Bezeichnung ! ) erstellt , die nur leider erheblich
später fertig wurden als die der andern Be¬
kenntnisse . Auch daS israelitische TageS- und
Periodenfchrifttum führt eipe im Historischen
wie Aktuellen gleich fesselnde Raumfolge vor.

Für bürgerliche Einstellung überaus neuartig
sind die Ausstellungshäuser der sozialistischen
Presse . Dies gilt zunächst für das Sonderhaus
der deutschen Gewerkschaften . AehnlicheS ist r»
sagen über die Sowjetabteilung des Staaten¬
hauses, die gewiß teilweise grotesk wirkt in
ihren sonderbaren Aufbauten. Man sollte auch
vom Gegner lernen ! Sie zieht nicht nur die
äußerlich Neugierigen, sondern ernste Inter¬
essenten zu Tausenden an. — DaS Ausland hat
sich sehr angestrengt bei seinen Beiträgen zur
Pressa , seien es die Nordstaaten, sei es die Ge¬
diegenheit der Schweiz , sei es Frankreichs
Presse oder die des aufstrebenden Südamerika.
Aus allem spricht nicht nur der Hinweis : soweit
haben wir es technisch gebracht , sondern auch ,
da und dahin zielen wir politisch, wirtfchastlich
und kulturell.

Diese ganze Ausstellung beurkundet den Gei»
der Zeiten und ihrer Träger . Darum muß sich
jeder Besucher von ihr in irgend einer Weis«
berührt fühle» . Ihre Architektur und Land¬
schaft , Gehalt und Gestalt in sich aufzunehmen
und einigermaßen zu verarbeiten , ist keine An¬
gelegenheit flüchtiger Stunden zwischen zwei
Schnellzügen . Zum Gewinn gehören Tag«
ernstlicher Ausnierksamkeit dazu , aber man sühtt
sich denn auch sehr spürbar gefördert. So sollt«
niemand, den Berus oder Urlaub in die geseg¬
nete Schönheit und quellende Lebendigkeit rhei¬
nischen Landes gelangen läßt , an dieser einzig¬
artigen Unternehmung achtlvs vorübergehc».
Die Pressa ist wirklich eines jeden Angelegen¬
heit . Vor allein aber sollten Tausende vo»
deutschen Jugendwandcrern sich an der adlige »
Schönheit des Stromes , der Wucht dieser Stäiü -
kntturgefchichtc und dem ungebrochenen Lebens
willen dieser Weltausstellung sdcnn daS ist si«
im Grund schon jetzt , wenn vielleicht noch um¬
fassendere Pläne bereits im Hintergrund däm¬
mern) in diesem Sommer nachdrücklich be¬
geistern !
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Der Flaggenzwischenfall
in Zweibrücken .

Skandalöse Behandlung der Verhafteten .
TU. Lauda«. 8. Juni .

Im Landauer Militärgefängnis sitzen immer
»och der Autogaragenbesitzer Eugen Franck
»wd die ledige Anna Kornberger aus Zwei-
drücken in Untersuchungshaft wegen des Flag-
geuzwischenfalles in Zweibrücken , bei dem in der
Nacht »um 1, Mai die Trikolore am Offiziers-
kasino der Garnison heruntergeholt und zer-
riffen am Bismarckdenkmal niedergelegt wurde.
Bekanntlich gelang es nicht , die Täter fest-
zunehmen . Dafür ergriff die Besatzungsbehörde
den genannten Franck , der in Ausübung seines
Berufes mehrere junge Leute über den Rhein
fuhr und die Kornberger , die di« Automobilfahrt
mitgemacht hatte und dann wieder nach Zwei¬
brücken zurückgekehrt war.

Beide Verhafteten sitzen in Landau in Einzel¬
haft und sind bis heute nicht vernommen wor¬
den . Erst in dieser Woche durften sie den Be¬
such von Verwandten und ihres Rechisbeistanbes
empfangen. Die Ausrüstung ihrer Zellen be¬
stand bisher nur aus einer Pritsche . Bereits
vor einigen Tagen kamen noch Tisch und Stuhl
dazu. Nur eine halbe Stunde täglich dürfen
sich die beiden im Freien bewegen . Den gesam¬
ten übrigen Teil des Tages müffen sie in ihrer
Zelle ohne jede Beschäftigung oder geistig« An¬
regung verbringen . Dabei ist bisher noch nicht
einmal nachgewiesen , daß die von Franck über
den Rhein Beförderten auch wirklich die Täter
waren , denn in Briefen und Erklärungen be¬
streiten sie entschieden, an den Vorfällen beteiligt
gewesen zu sein . Begreiflicher Weise sträuben
sie sich , wieder in die Heimat zurückzukehren ,
da der bloße Verdacht ihnen die gleiche Unter¬
suchungshaft sichern würde. Im Jnteresie der
Klärung der Vorfälle wie der Gesundheit der
Festgenommenen, deren Verteidigung Rechts¬
anwalt Dr . Führ -Landau übernommen hat, ist
ein« baldig« Durchführung der Hauptverhanö-
l«ng bringend zu wünschen.

Der Werkspionageprozeß.
TU. Stuttgart , 8. Juni .

Zu Beginn der Freitagsverhandlung deS
Werkspionageprozesses wurde mitgeteilt , daß die
Sachverständigen für Montag eine Beratung be¬
schlossen haben , die in Anwesenheit eines Proto -
kollbeamten des Gerichtes und unter Hinzuzie¬
hung der Angeklagten stattsinben wirb. AuS
diesem Grunde findet am Montag keine Ge¬
richtssitzung statt . Ferner wurde mitgetcilt,
daß das Gericht beschlossen habe , den Justizrat
Eschenbach -Berlin von Amts wegen als Zeugen
zu laden.

Bei der fortgesetzten Zeugenvernehmung
wurde Ingenieur G e r st a d t ausgerufen, der
vor dem Kriege bei den Fortunawerken in
Cannstatt tätig gewesen ist und am Ausbau
der Norma mitgearbeitet hat. Der Zeuge
machte Aussagen über di« von ihm herrührende
Konstruktion der Schulterschleifmaschine . Im
Verlaus der Vernehmung dieses Zeugen kam
unter anderem zur Sprache, daß seinerzeit zwi¬

schen den Riebewerken und dem Zeugen Ver¬
handlungen über einen Eintritt Gerstadts in
die Riebewerke geführt worden sind . Er habe
jedoch , sagt der Zeuge, den Eindruck gehabt,
als ob diese Anstellungsverhandlungen nur den
Zweck des Aushorchens gehabt hätten . Dem¬
gegenüber wurde sestgestellt, daß der Zeuge
seinerzeit an die Riebewerke herangetreten ist.

Es folgten sodann Fragen des Verteidigers
Alsberg an den Zeugen Generaldirektor Bön-
ninger . Dabei wurde insbesondere erörtert , ob
auch die Norma häufig Angestellte der Riebe»
werke A .-G . wegenaagiert habe, nachdem in
einigen Fällen frühere Angestellte der Riebe¬
werke zu der Norma übergegangen seien. Zeuge
Böuninger bestritt, daß es sich dabei um wich¬
tige Posten gehandelt habe . Der Angeklagte ,
Direktor Uhl ich, bekundet , daß Bönninger auch
mit ihm wegen einer leitenden Stellung bei
einer S .K.S .-Fabrik in Gotenburg (Schwedens
verhandelt habe . Zeuge Bönninger erklärte, er
könne sich nicht mit Bestimmtheit erinnern .

Gchüleriragödie in München .
TU. München , 8. Juni .

In der Nacht zum Donnerstag hat in Mün -
en in der Wohnung seiner Eltern ein 18jähr .
ostbeamtensohn mit seinem 17jährig. Freunde ,

beide Schüler der Oberrealschule, durch Ein¬

atmen von Leuchtgas Selbstmord be¬
gangen. Die jungen Leute wurden von dem
nachts heimkehrenöen Postbeamtenehepaar tot
aufgcfunden. Was die Schüler in den Tod ge-
trieben hat, ist noch unaufgeklärt . Sie waren
beide begabt und berechtigten zu den besten
Hoffnungen.

Oampferkottission
im Tlordostseelanai .

WTB. Brunsbüttelkoog , 8. Mai.
Im Nordostseekanal stieß gestern bei Kilo¬

meter 86 der deutsche Dampfer „Gillhausen".
Bremen , der der Firma Krupp gehört, mit dem
finnischen Dampfer „Nina Lolisa " zusammen .
Der „Nina" wurde aus der vorderen Steuer¬
bordseite von oben bis unten etwa 1 Meter tief
eine Platte eingedrückt . Der vordere Raum
des Schiffes steht voll Wasser u. ist abgeschottet.
Zwei Mann der Besatzung wurden bei dem Zu¬
sammenstoß verletzt , davon einer schwer. Der
Dampfer, der Nohpapicrmasse geladen hatte,
wurde mit Hilfe eines Schleppers hierher ge-
fahren und wird voraussichtlich heute nach Ham¬
burg ins Dock geschleppt werden. Der Dampfer
„Gillhausen" erlitt nur kleinere Beschädigun¬
gen und setzte seine Reise nach Holtenau fort .
Der Zusammenstoß soll durch Ausscheren des
Dampfers „Nina" verursacht worden sein.

Oer Telephonanruf aus dem
Lenseiis .

Das nachfolgende erbauliche Gcschichtchen hat
sich nicht in Amerika abgespielt , obwohl am an¬
deren Ufer des Ozeans bereits vor längerer
Zeit die Methode, wie man aus dem Jenseits¬
glauben ein recht fettes Geschäft machen könne,
erfunden wurde und diese auch mit bestem Er¬
folg ausgeübt wird. Die Sache trufl sich , wie
amerikanische Blätter versichern , in Madrid
zu. In der spanischen Hauptstadt ist vor einiger
Zeit ein Schriftsteller gestorben . Dieser hatte
einst zu dxn Modeschriftstellern gehört und ge¬
noß einen kurzfristigen Ruhm . Einige Jahre
lang hat man seine Stücke gespielt , seine Bücher
gekauft , dann war es eben aus und der Erfolg
wollte sich nicht mehr einstellen . Hatte er bereits
bei Lebzeiten seinen Ruhm verbleichen gesehen,
so wurde er erst freilich nach seinem Tode sehr
rasch vcrgeffen . Einige Tage nach dem Begräb¬
nis sprach niemand mehr von dem einst so be¬
rühmten Autor : oder dock jemand, eine Schau¬
spielerin, die einst zarte Bande mit dem Ver¬
storbenen vereint hatten.

Sechs Tage nach dem Begräbnis , Schlag 13
Uhr mitternachts, klingelte nun das Telephon
in der Wohnung der Künstlerin . Es war , wie
erwähnt , die Gespensterstunde , als alle Glocken
der Kirchen Madrids zwölf schlugen. Die
Schauspielerin nahm den -Hörer des Telephons
und wurde blaß. Denn in dem Mikrophon des
Fernsprechapparatcs erklang eine ihr bekannte
Stimme , der Verstorbene meldete sich , begrüßte
die einst so Heißgeliebte und überraschte sic mit
der erfreulichen Botschaft , es gehe ihm aus¬
gezeichnet im Jenseits , wo man seine Verdienste
nach Gebühr einzuschätzcn misse , man habe ihm
einen Platz just neben Aristophanes und Mo»
lisre eingeräumt . Auch sonst gehe es ihm ganz
vorzüglich . Der Hörer fiel aus der Hand der
aufgeregten Künstlerin , sie wurde ohnmächtig .
Zum Glück war jedoch die Künstlerin nicht allein
in ihrer Wohnung, der Besucher ergriff den
Hörer , so konnte der Sprecher ans dem Jen -
seits die Konversation fortsetzen . Er machte die
Mitteilung , daß in seiner Wohnung noch un¬
veröffentlichte Manuskripte liegen, er würde
erst dann seine volle Ruhe im Jenseits finden ,
wenn dies« Handschriften veröffentlicht würben.
Dies sei sein allerletzter Wunsch. Das Gespräch
war zu Ende.

Am nächsten Tage machten sich die Schauspie¬
lerin und »er besagte Herr aus die Suche mrch
den Manuskripten . Die Wohnung des Verstor¬
benen wurde aufgcstöbert. man fand dort Hand¬
schriften reichlich genug für drei Bücher . Das
erste Ruch ist nun dieser Tage erschienen . In
der Einleitung ist die mysteriöse Episode , wie
sie hier eben kurz erzählt wurde, geschildert.

Dem ersten Wunder folgte prompt ein zwei¬
tes. DaS Buch des Autors , der bei Lebzeiten
kein Lesevublikum finden konnte , wurde wie
eine Sensation ohnegleichen ausgenommen und
üte Auflage in überraschend kurzer Frist ver¬
griffen. Vergebens wies man auf den durch¬
sichtigen Trick hin, der hier in Szene gesetzt
worden war , um einem Autor zu einem Nach¬
ruhm zu verhelfen. Es bleibt nunmehr dabei ,
daß der verstorben« Poet aus dem Jenseits
seine Geliebte telephonisch anrief , besorgt ob deS
Schicksals seiner Geisteskinder.

Oie Funksprüche Nobiles.
WTB. Rom, 8 . Juni . Die Agenzia Stefani

teilt mit : Am Donnerstag 11,07 Uhr mittlerer
Greenwicher Zeit hat die „Citta di Milano " aus
ihre regelmäßigen Ruse an die ^Jtalia " Signale
vernommen, die nach Annahme des Schiffes von
der „Jtalia " herrühren . Die „Citta di Milano "
versuchte alles, sich mit dem Luftschiff in Ver¬
bindung zu setzen , indem sie zunächst nach der
Lage der .Ltalia " fragte. Darauf hat das
Schiss von neuem die Signale gehört. Die
„Citta di Milano " glaubt fast mit Sicherheit,
unter den sehr schwachen Zeichen französische
Worte vernommen zu haben .

Auch die „Hobby" habe ständig Signale ge¬
hört. Um gegenseitige Störungen der beiden
Stationen #u . verhindern , hat man in einer
Hütte im Norden von KingSbay eine Kurzwel¬
lenstation errichtet .

*
Wenn Nobile, wie der von der Funkstation

der „Citta di Mi 'ano " aufgesangene Funkspruch
besagt , auf dem 84 Grad nördlicher Breite nie¬
dergegangen ist , reichen die in Spitzbergen vor¬
handenen Flugzeuge für eine Hilfsaktion nicht
aus . Der in dem Funkspruch genannte Stand¬
ort liegt rund 506 Kilometer nördlich Spitz¬
bergens , in einer vollkommen undurchdring¬
lichen und felsverklüsteten Eiswüste, so daß
sowohl eine Landung wie ein Wiederaufstieg
der Flugzeuge unmöglich wäre. ES bliebe dann,
wenn wirklich General Nobile an der in dem
Funkspruch genannten Stelle auszufinden ist,
was Fachleute wie Amundsen für fast unmöglich
halten , nur das Abwerfen von Proviant

übrig . Die Mannschaft der „Jtalia " müßte dann
über das Eis das Festland zu erreichen suchen .
Man sürchtet aber sehr , daß die mit den ark¬
tischen Verhältnissen nicht vertrauten Italiener
diesen mit ungeheuren Strapazen verbundenen
Weg nicht würben bewältigen können .

Das Wetter in Spitzbergen hat sich so ver¬
schlechtert, daß Riser Larsen , der mit seiner
Flugmaschine inzwischen in Spitzbergen einge-
trosfen ist , nicht ausstcigcn will. Zu allem Un¬
glück melden auch die Hilssschifse „H o b b y" und
„B r a g a n z a"

, daß sie vom Eise völlig
eingeschlossen sind .

Nachdem man die ganze Nacht gespannt ans die
Wiederholung der rätselhaften Funksprüche ge¬
wartet hatte und nachdem alles still blieb , sind
die Italiener , di« gestern fest davon überzeugt
waren , daß es sich um Lebenszeichen deS C)e-
ncrals Nobile handle, jetzt wieder der Verzweif¬
lung verfallen. In Kingsbay beginnt man
infolgedessen daran zu zweifeln , daß die Signale ,
die die Empfangsstation aus der „Citta di Mi¬
lano" ausgefangen hat , von Nobile und feiner
Begleitung stammen . Man nimmt vielmehr an,
daß ein Radioamateur sich einen schlechten Spaß
erlaubt hat, wie das bekanntlich auch von mehr
als einem Jahre passiert ist , als Nungesser und
Coli spurlos verschwunden sind. Die „Citta di
Milano " sendet fortwährnd Nachrichten für No¬
bile über di« unterwegs befindlichen H-ilfSexpe-
ditionen. Dian yofst, daß die Verunglückten ,
wenn sie schon mit ihren Funkgeräten nicht mehr
senden können , doch wenigstens die Kunde von
der Außenwelt hören werden .

Statt besonderer Anzeige .
Am 6. ds Mts . ist plötzlich mein lieber

Mann , unser guter Vater, Bruder, Schwager
und Onkel

Verwaltungsdirektor
im 51 . Lebensjahre durch einen Herzschlag uns
entrissen worden . ^

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Lore Krampf
geb . Berblinger .

Die Feuerbestattung findet in aller Stille
statt ,

Von Beileidsbesuchen sowie Kranzspenden
bitten wir abzusehen .

Todes -Anzeige .
Unser lieber, hoffnungsvoller Sohn , Bruder

und Neffe

Friedrich Lang
ist im 25. Lebensjahre von seinem qualvollen
Leiden durch einen sanften Tod erlöst worden .

Karlsruhe , den 6. Juni 1928.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen:
Friedrich Lang , Schlossermeister

und Familie.
Die Beerdigung hat in der Stille statt¬

gefunden und man bittet von Beileidsbesuchen
abzusehen .

e . V. , gegr. 1721.
Wir verständigen unsere Mitglieder von

dem plötzlichen Hinscheiden unseres lieben
Schutsenbruders

Verwaltungsdirektor

H . F . Krampf .
Die Einäscherung tindet Samstag mittag

>/,I Ehr im Krematoriumstatt .
Treffpunkt: lü. lSUhr Krematoilum. An¬

zug : Scnutzenunilorm.
Der Verwaltungsrat .

Aerztliche Anzeige
Meine Praxis befindet sich ab

29 . Mai 1928 in
Karlsruhe
Telephon 2698

Daxlanden
Turnerstraße 20

Dr. Landauer
prakt Aret

Zu simtL Krankenkassen zagelassen

EKSBÜ Hilf
Luftkurort 1000m O.M.(Bahnstation Meis). Eigenes
Auto . Qeeoh.staubfr.Lage . Tannenwälder, {“richtige
8pazlerginge. Pensionspreis 6 — 6'/, Fr . bei 4 Mahl¬
zeiten. Prosp . d . d . Bes . A. Rutser -BSrtseh

an Nähmaschinen .
Kabrrädern . Motor¬
rädern - c . werden aut
und billig anSgekührt

Franz Mannes.
Tel . 11207. » ailetftr . l 7*

fMercedQS

Bcquom* TMzahluna. Reichhofr.

Teppiche, Vorlagen
Tisch- und Diwan-
decken,Läuferstoffe
KokoslSufer , Kokos¬
matten , Felle , Reise-
und Autodecken
Teilzahlung gestattet
Ratenkauf abkommen
d. Bad . Beamtenbank

Z Teppleh -Hsua
"

Carl Kaufmann
KailaralM
KaiserstroHe M ?
1 Tr . hoch, gagentlbei
der Rhein . Credltbanl

Ich wünsche mir für meine 24-
jährige Tochter aus bester Fa¬
milie . ev . . hübsche , angenehme
Erscheinung , tadellose Vergan¬
genheit . gute Ausbildung , tüchtig
im Haushalt , musikalisch , der es
in der Kleinstadt an passender
Herrenbekanntschaft fehlt , einen

LMnskaimraben
Gediegene Ausstattung ; größeres
Vermögen vorhanden . Unauffäl¬
liges Kennenlernen erwünscht :
Anbahnung durch Eltern u Ver¬
wandte sehr angenehm . Gebil¬
dete . gesunde Herren in sicherer
Position werden gebeten . Zu¬
schriften zu richten unter 8 . T .
2118 an Ala -Hansenstein 4 Vog¬
ler . Stuttgart . — Gegenseitige
Diskretion Ehrensache .

Antike

Möbel
in reiche ! Auswah bei

UDlstelhorst
Vt’aldstraUc SZ
Hintergebäude

i- lz u. L>/, - 4 >/, Uhr .

ParkettWeu
all . Art liefert u. ver¬
legt . repariert u . rei¬
nigt daö Spe,ial -Par >
ketlgefchäft
Herin . Knab * Ed bot

t» . ni . b . H.
Karlsruhe . KShrenstr .
Nr . 20. Tclevb . 705«.

^ 7-

Töcmim die sorgsameüausfrau
eine reine Seifebeoorzugt

Was gibt es doch im Haushalt nicht alles sorg¬
sam zu reinigen : Die Wäsche , die Möbel , Türen ,
Wände und Böden , die Küche — alles wartet ge¬
radezu auf Sunlicht Seife .

Es macht Freude , Sunlicht Seife arbeiten zu

sehen . Wie leicht löst sie sich zu weichem , frisch¬

duftendem Schaum und wie rasch und gründlich
nimmt dieser den hartnäckigsten Schmutz hinweg !

So zuverlässig arbeitet nur die gute , unverfälschte

Sunlicht Seife . Wo „Sunlicht “
, da ist beglückende

Reinheit zu Hause .
Der große Würfel zu 35 Pfg .
Das Doppelstück zu 40 Pfg .
Das Handstück zu 15 Pfg .

ir
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Badische Rundschau.
Beisetzung der Luise Gersbach .

dld . Baden -Baden , 8 . Juni . Heute mittag
wurde die Lehrerin Frieda Gcrsbach , das
eine der beiden Opfer vom Thurner , auf dem
hiesigen Friedhof beigesetzt . Eine große Trauer¬
gemeinde aus den Kreisen der Bevölkerung mar
trotz strömenden Regens erschienen. Stcrdt -
psarrer Geistlicher Rat Martin nahm die
Einsegnung vor und widmete den Angehörigen
zu Herzen gehende Trostworte . Um den Grab¬
hügel hausten sich zahlreiche Kränze , die von
Vertretern der Städte Mannheim und Gengen¬
bach, der Gemeinde Weisenbach ( Murgtal ) , des
Stadtschulamtes Mannheim , des Bezirkslehrer¬
vereins Mannheim , von Vertretern des Fort -
bildungsschulseminars Karlsruhe , des Lehrer-
Vereins Mannheim , des Vereins badischer Leh¬
rerinnen , des Lehrerinnenheims Baden -Lichten-
thal sowie der Rektorin Fräulein Bogelmann -
Mannheim mit warmen Worten der Anerken¬
nung niedergelegt wurden.

Oer falsche Mörder verprügelt .
Ein Ausländer wird fälschlich für den Täter

vom Höhenweg gehalten .
bld . Mannheim , 8 . Juni . Heute nachmittag

wurde am Mannheimer Bahnhof « in Mann
sestgenommcn, der durch sein ausfälliges ner¬
vöses Benehmen auf der Fahrt von Karlsruhe
nach Mannheim die Aufmerksamkeit des Publi¬
kums und der Bahnpolizei auf sich gelenkt hatte.
Man vermutete in ihm den Mörder der beiden
Lehrerinnen , da er sich nicht genügend aus -
weisen konnte. Der mutmaßliche Mörder ent¬
ging mit Mühe der Lynchjustiz der er¬
regten Menge , die auf ihn von allen Seiten
einschlug. Wie es sich bei seiner Vernehmung
herausstellt « , handelt es sich um einen Aus¬
länder , dessen Reisepaß nicht in Ord¬
nung war . Es wurde festgestellt, daß er mit
der Person des Mörders in keiner Weise im
Zusammenhang steht . Hieraus wurde er frei¬
gelassen.

Opfer eines gemeinen Anschlags .
dz . Rastatt , 8. Juni . Den schweren Verletzun¬

gen , die er in der Nacht zum 8. Juni in der
Bahnhofstratze durch einen Herzstich bei dem ge¬
meldeten Automobilattentat erlitten hatte, ist
gestern abend der ledige Chauffeur Karl Mayer
aus Haueneberstein erlegen . Er war erst 27
Jahre alt.

*
- Waldttrch, 8 . Juni . fHoheS Alter .)

Einer der ältesten Mitbürger unserer Stadt ,
Rektor Ernst Adolph , vollendet in körper¬
licher und geistiger Rüstigkeit sein 86. Lebens¬
jahr. Bor sechzig Jahren , im Frühjahr 1868
übernahm er die Leitung der Walökircher Ge¬
werbeschule und stand ihr — 1806 zum Rektor
ernannt — bis zu seiner 1912 erfolgten Zuruhe -
setzun« vor . AIS Schriftführer und langjäh¬
riger Vorstand des GewerbevereinS hat Herr
Adolph sich dauernde Verdienste für das hei -
n»ksche Gewerbe erworben , in deren Würdigung
er 1902 zum Ehrenmitglied des Gewerbever -
eins ernannt wurde.

Ein junger mutiger Retter .
dz . Ladeuburg, 8. Juni . Im Lause der

vorigen Woche versank während des Badens
ein Schüler . Der Gymnasiast Albert Kunz ,
der ebenfalls in der Nähe badete, eilte herbei
und rettete unter Einsatz seines Lebens den mit
dem Ertrinkungstode kämpfenden Jungen .

*
bld . Eberbach , 8. Juni . fLebenSrettung .)

Nach Duisburger Meldungen rettete der
Matrose August B ü ch l e r aus Eberbach unter
Einsatz seines eigenen Lebens einen über Bord
gefallenen Passagier auf einem Seebot in der
Nordsee.

d . Söllingen , 8. Juni . fUnfall .) Hier fiel
eine Frau auf einer Leiter von einem Holz¬
schopf. Sie mußte mit schweren inneren Ver¬
letzungen ins Krankenhaus gebracht werden.
Der Vorfall ist um so bedauerlicher, als die
Verunglückte die einzige Hilfe ihres Mannes
ist , der infolge Kriegsverletzungen vollständig
arbeitsunfähig ist .

ä . Zaisenhanse» , 8 . Juni . ( Bürgermei¬
ster w a h l ) ist aus Sonntag , 10. Juni bestimmt
worden . Der seitherige Bürgermeister Wilh.
D a u t h , der dieses Amt seit September 1905
versieht, wird wegen Krankheit nicht mehr kan¬
didieren , weshalb sich die hiesige Wählerschaft
nach einer neuen Person umzusehen haben wird.
Wie man hört, sind einige neue Kandidaten aus¬
gestellt.

Musik im Lande .
Welschneureut, 8. Juni . (Sängerwett -

st r e i t . ) Alles rüstet zur Feier des Goldenen
Jubiläums des Gesangvereins „Sänger¬
bund " mit Gesangswettstreit am 10 . Juni .
Der Festausschuß hat in vielen Sitzungen und
Besprechungen den äußeren Rahmen der großen
Veranstaltung geschaffen . Die wenigen Tage
bis zum Fest werden zur Ausschmückung des
Dorfes und des Festplatzes verwendet . Den
Auftakt bildet das am Samstag abend um 9
Uhr im „Engel " stattfindende Festkonzert, bei
dem das Starcksche Streichguartett (Karlsruhe ) ,
der Gesangverein „ Eintracht" Gutach und die
Feuerwehrkapelle Welsch -Neureut Mitwirken.
Für den Sängerwettstreit stehen wertvolle
Ehrenpreise zur Verfügung . Das Wettgesan-gs --
konzert, das am Sonntag vormittag um 9 Uhr
im „Lamm" beginnt , bei dem 14 Vereine mit
rund 700 Sängern auftreten , bringt Werke
berühmter Komponisten.

m . Elgersweier , 6 . Juni . Vom 9 . zum 11 . Juni
begeht unser Gesangverein „Frohsinn " sein 5 0 -
jähriges Stiftungsfest , verbunden mit
dem 11 . Gausängertag des Ortcnauer
Sängerbundes . Es sind bis jetzt rund 40
Vereine mit insgesamt 1500 Sängern angemel¬
det . Es gibt voraussichtlich drei Gruppenchöre
und ein Massenchor , von sämtlichen Sängern ge¬
sungen , unter der Leitung unseres neuen Gau¬
dirigenten Bergmann aus Lahr . In der
Reihenfolge kommen die Spezialchüre der ein¬
zelnen Vereine zum Vortrag . Unser 1200 Ein¬
wohner zählendes Dorf wird sich zum Empfang
der vielen Gäste ein besonderes Festgewand zu¬
legen . Es ist übrigens das erste Mal , daß der
Ortenauer Gausängertag in größerem Rahmen
auf einem Landort stattsinöet.

Gutes Ergebnis der
Oberrheinschiffahri.

Erneute Forderung nach Regulierung.
Der Rheinschiffahrtsverband Konstanz, M6

Vereinigung zur Förderung der Schiffbau
machung des Rheins bis zum Boöensee , lech
nunmehr seinen Tätigkeitsbericht für 1927 vor ,
dem folgendes zu entnehmen ist : Das Ergebt^
des Güterverkehrs nach Basel im Jahre 1927
darf als Markstein in der Geschichte der jungen
Oberrheinschiffahrt bezeichnet werden. Mn
einem Gesamtumschlag von 739 840 Tonnen sind
alle bisherigen Ergebnisse weit überflügelt wor-
den . Hiervon entfallen 6^3 242 Tonnen auf die
Rhein - und 226 598 Tonnen auf den Kanalver¬
kehr.

Die Bestrebungen , die Regulierung des
Obcrrheins so rasch als möglich in Angrisf
zu nehmen, verdienen deshalb alle Unter¬

stützung .
Leider hat sich in neuester Zeit eine Wandlung
der bisher vertretenen Ansicht breit gemacht ,
indem die Regulierung der Strecke Straßburg —
Basel als überreif , die Fortführung der Schiff
fahrt bis in den Boöensee jedoch als in der
Periode des Heranreifens befindlich bezeichnet
worden ist . Diese Acnderung des bisherigen
Standpunktes wird bedauert, weil sie eine Ver¬
zögerung des Ausbaues des Stromabschnittes
Basel —Bodensee im Gefolge haben kann . Die
Wasserstraße Straßburg —Basel —Boöensee ist
als ein einheitliches Ganzes zu betrachten . Wen«
man in der Schweiz der Ansicht ist , daß durch den
gleichzeitig«» Ausbau mehrerer Wasserstraßen
eine finanzielle Ueberlastung eintreten könne , so
sollte man sich zunächst auf den Bau der Wasser¬
straße beschränken , an deren baldige Inbetrieb¬
nahme die Schweiz ebenso viel Interesse hat wie
Süödeufichland.

Die Mitglieöerbcwegung war im Berichtsjahr
eine rückläufige. Einem Gesamtabgang von 67
steht ein Zugang von nur 34 Mitgliedern gegen¬
über , so daß der Verband im ganzen nun 946
Mitglieder zählt . Aus bestimmten Anzeichen
heraus ergibt sich aber , daß die Rückwärtsbewe¬
gung ihren Abschluß gefunden hat. Aus dem
Jahresabschluß ergibt sich ein Vermögens¬
zuwachs von 11520 Mark. f* ' r

Tagesanzeigeo
Samstag , de» 9. J »ui 1998.

Bad. Landestheater : 734 —1094 Uhr : Di « Fledermaus.
Stadt . Kouzertbaus iBad. Lichtspiel«) : 4 und 8.1£ Uhr !

Mensch unter Mensche».
Stadt . Fcsthalle : Abends 8—2 Uhr : So-m inertest des

Karlsruher Ruderverein von 1879. Wahl der
Sommer-Königin . — Tanz.

Stadtgarte« : 834—6 Uhr : Konzert i« S Musikvereins
Karlsruhe.

Atlautik -Lichtlviel« : Bariets . Beiprogramm.
Resideuz-Lichtspiele: Die letzte Galavorstellung des

Zirkus Wolfson . Beiprogramm.
Sriebrichshof (Fests -aal) : 11— 10 Uhr : Grobe Ausstellung

Wel te nraum -Frage .
Hotel-Germania : GesellschaftSabemd mit Tan«.
Karlsruher Turnverein 1846 : 8 Uhr : Herrenabend 4»

Äasfce Noivack .
Karlsruher Mäuuerturuverein : 349 Uhr : Begrüßungs¬

feier im Gattcnsaal des Mvnügcr .
Turuklub Karlsruhe 1963 : 349 Uhr : ssestakt ln der Etu-

tracht, anlätzttch des SSjähttgen Jubiläum ?.Karlsruher Liederkran, : 834 Uhr : Metz -Stall tm Lokal.

Oie Hotelindustn'
e unzufrieden.

Tagung in
Die Landesversammlung der badischen Hotel¬

industrie befaßte sich in S t . B l a s i e n vor
allem mit Preisfragen , den Betriebskosten und
mit Tariffragen . Im Laufe der Tagung wurde
zum Ausdruck gebracht , daß die Saison des Vor¬
jahres durch zu starke steuerliche Belastung
keinen Gewinn erbringen konnte. Das
Hotelgewerbe müsse von der Regierung in stär¬
kerem Matze gestützt werden . In anderen Ge¬
werben wirke sich die Preissteigerung mit 70
bis 100 Prozent aus , während sie im Hotel¬
gewerbe durchschnittlich nur 10 bis 15 Prozent
betrage . Hier müsse Wandel geschaffen werden.
Die politischen Parteien sollten sich mehr um

das Hotelgewerbe kümmern. Im Reichswirt¬
schaftsrat müsse unbedingt eine Vertretung an¬
gestrebt werden.

Die Tagung sprach sich dann weiter gegendas Schluchfeewerk auZ , dessen Rentabi¬
lität sehr zweifelhaft sei .

Eine große Hemmung für daS Hotelgewerbe
liege in dem Tanzverbot und die von den Gästen
so lästig empfundenen Anmeldeformalitäten .Das System der Genesunqsheime müsse revi¬
diert werden , für wirklich Bedürftige sollten

Gi . Blasien .
charitative Einrichtungen getroffen werden . Für
elektrisches Licht wurde eine Bezugserleichte¬
rung verlangt , genau wie sie Handel und In¬
dustrie genießen .

Landrat Münch zollte der wirtschaftlichen
Bedeutung der Hotels anerkennende Worte und
versprach , sich für seine Förderung einsetzen zu
wollen .

Vereinigung der höheren techn . Staatsbeamten.
Am kommenden Sonntag , 10. Juni , hält in

Karlsruhe (Glashalle der Stadtgartenwirt -
schaft) die Vereinigung der höheren technischen
Staatsbeamten Badens ihre diesjährige Landes¬
versammlung ab . Die Tagung , die sämtliche
Vorstände der Wasser - und Straßenbauverwal¬
tung , Professoren des StaatstechnikumK, sonne
zum Teil Dozenten der Technischen Hochschule
üüd höhere Vcrmeffungsbeamte umfaßt, wird
sich hauptsächlich mit Organisations - und Stan¬
desfragen beschäftigen . Am Vorabend findet eine
Begrüßung im „Krokodil" statt . Es werden
gegen 100 Delegierte erwartet .

Morgen Veröffentlichungder Ergebnisse
des Preisausschreibens

Gottesdienst -Anzeiger .
Evangelisch« Stadtgemeiude.
Sonntag , de» 10. Juni 1998
ll . Sonntag nach Trinitatis ) .

Stadtkirch «. 19 Uhr : Pfarrer Herrmann.
1134 Uhr : Christenlehre , Pfarrer Herrmann.

Klein « Kirche . 349 Uhr : Stadtvikar Glatt.
1412 Uhr : Kindcrgottesdienst .

Schlobkirche. 19 Uhr : Kirchenrat bischer.
3412 Uhr : Christenlehre , Kirchenrat Fischer.

Grabkapelle . Abends 8 Uhr : Kirchenrat
Fischer.

Johauneskirche . 8 Uhr : Stadtvikar Kauf¬
mann. lilO Uhr : Äirchenrat W . Schul ».
lillUhr : Christenlehre , Kirchenrat W . Schul ».
11 Uhr : Kindergottesbienst .

Chriftuökirche . 8 Uhr : Stadtvikar Lichten-
fels . 19 Uhr : Pfarrer Seufcrt . 1134 Uhr :
Christenlehre , Kirchenrat Roüdc.

Markuspfarrei . Gemeindebaus Blücher -
ftratze 20 : 10 Uhr : Stadtvikar LichtcnfelS.
UV* Uhr : Christenlehre , Pfarrer Seufert.

Lutberkirchc. 8 Uhr : Stadtvikar Bull . 3410
Uhr : Kirchenrat Weidemeier . 1411 Uhr : Chri¬
stenlehre , Kirchenrat Weidemeier . 3412 Uhr :
Kindergottcsdienst , Kirchenrat Weidemeier .

Matthäuskirche . 19 Uhr : Pfarrer Hemmer .
1134 Uhr : Kindcrgottesdienst , Pfr . Hemmer .

Beiertheim . 349 Uhr : Christenlehre , Pfarr¬
vikar Dreher. 3419 Uhr : Pfarrvikar Dreher.
3411 Uhr : Kindergottcsdienst , PfarrvikarDreher.Stadt . Krankenhaus. 19 Uhr : Oberkirchen-
rat Sprenger.

Ludw . - Wildelm -Krankeubeim . 8 Uhr : Ober-
kirchenrat Sprenger.

Diakonistenhauskirche . 19 Uhr: Pfarrer' r. Abends 348 Uhr : MonatsmillionS-
ftiinbe . Missionar Mauer.Kart-Fri -i» -rich - Gedächtuiskirch«. (StadtteilMühlburg) . 8 Uhr : Frühgottesdicnst, Stadt¬
vikar Leiser. 3419 Uhr : Hauvtgottesbienst .Stadtvikar Leiser. 1411 Uhr : Christenlehre .Stadtvikar Leiser. 3412 Uhr : Kindergottes -
dienst, Stadtvikar Leiser.

Daxlandeu lNeues Schulhaus) . 3419 Uhr:
Gottesdienst , Stadtvikar Gocker . 1411 Uhr :
Kindergottesdienst , Stadlvikar Gocker .Kubmaulstrabr. 346 Uhr : KindergottrS -
dicnst. Stadtvikar Gocker . 6 Uhr : Abend-
gottesdicnst , Stadtvikar Gocker .Rüvvurr . 3410 Uhr : Pfarrer Steinmann.>411 Uhr : Christenlehre , Pfarrer Steinmann .
3412 Uhr : Kindcrgottesdienst , Pfarrer 'Stein¬mann.Rintheim. 149 Uhr : Christenlehre , Pfarrer
Gerhard. 3410 Uhr : Hauptaottcsdienft , Pfar¬rer Gerhard. 1411 Uhr : Klndergottesdienst ,Pfarrer Gerhard.

WochengotteSbieufte.
Waldhornftrabe 11 (Konfirmaniensaal) .Dienstag , abends 8 Uhr : Bibelstunde , Pfar¬rer Hermann.
Kleine Kirche . Mittwoch , morgen » 348 U - :

Frühqottesdienst .
Johauneskirche . Dienstag, 7 .19 Uhr: Mor¬

genandacht .
Luthcrkirche. Dienstag, abends 8 Ubr : Bi¬

belstunde im Kastno Gottesaue. MissionarMauer . Donnerstag , abends 8 Uhr : Stadt »
v !kar Sittig .

Mittelpfarrei. Donnerstag, abends 834 U . :

Bibelbesprcchung im Konfirmandensaal,
Friedrichsvl . 18 , Landeskirchcnrat E . Schul ».Ludwig -Wilhelm -Kraukcnheim . Donners¬
tag . abends 8 Uhr : Oberkirchenrat Sprenger.Rüvvurr . Freitag, abends 834 Uhr . im Ge¬
meindesaal : Bibelbcsvrechstundc f . Männer.Rintheim. Donnerstag , abends 3-29 Uhr :
Bibelstunde im Gcmeindesaal , Pfr . Gerhard.

Bibelbesprechnug im Gemeindehaus der
Sndftadt : Dienstag , abends 8 Uhr : Pfarrer
Hautz.

Zionskirche der Evangelisch«» Gemeinschaft.Beicrtheimer Allee 4 . Vorm. 3419 Uhr : Pre¬
digt , Prediger Kaufmann. 1411 Uhr : Kinder -
gottesdienst .Mühlburg . Sardtstr . 8 . Vorm . 1411 Uhr :
Kindergottesdienst . — Mittwoch , abends 8
Uhr : Gottesdienst .Rintheim. Kapelle . Nachm. 1 Ubr : Kinder¬
gottesdienst . Abends 8 Ubr : Predigt. — Mitt¬
woch, abends 8 Ubr : Gcbctsvcrsammlung.
Evaua. Bereiu für Inner « Million A. B.
Evang. Bereinsbaus Karlsruhe , Amalien -

strahe 77. Vorm. 1134 Uhr : Sonntagsschule .Nachm. 3 Ubr : Allacm . Versammlung. —
Montag, abends 7 Uhr : Jugcndabteilung. —
Mittwoch , abends 9 Ubr : Sonntagsschulvor-
bercitung .

Kinderschule. Durlackerftr. 32. Donners¬
tag , abends 8 Uhr : Allg . Versammlung.

Eoang. -luth. Gemeinde .
Friedhofkavelle , Waldhornstr . Vorm. 3419

Ubr : Predigtgottesdienst . Pfarrer Papenbrock :
anschlietzcnd Kinderlchre .

Schtfiergottcsdienft . Rheinbasen im Au -
dachtsraum der Hansa , 2. St . : Pfarrer Eln-
wächter.

§
Evang. Stabtmillon. Ablerstr . 23. 11 Ubr:
onntagsschule . 3 Uhr : Bibelstunbe , Br .
chrägle. 4 Ubr : Jungfrauenverein . —

Dienstag , 8 Uhr : Jungsrauenvcreiu . —
Mittwoch , 8 Uhr : Bibclbcsprcchung . — Don-. Freitag : 734

Sreittstr.
_ _ - asbund. 4 Uhr :

Jungsrauenblbelstunde. 8 Uhr : Blaukreuz¬verein . — Montag. 8 Ubr : Nähvcrein. —
Donnerstag , 8 Uhr : Arbeiterinnenvcrein. —
Freitag , 8 Uhr : Blaukreuzaebetstunde . —
Kriegsstr. 103 (Eingang Garienstr. gcgenüb .der Braucrstratze. Kindergarten) . Freitag.8 Ubr : Frauenbibclstunde. .

Wocheugottesdienft : Mittwoch vorm . 9 U .Friedenskirche der Meth.- Gemeind «. Karl-C*i% lOk 1̂ 40 • 99„ «4 :

Mittwoch , 8 Uhr : Bibel- und Gebetsstünd «.
Katholische Siadtgemeinde .

Bahuhofsgottesdieuft. Sonntag , den 19 .Juni , 4 Uhr 10 Min . : Gottesdienst für Man¬
der am Bahnhof.
, St . Stephan. 346 Uhr : HI. Melle : 6 Uhr :
bl . Nielse mit Monatskommunion der Män¬
ner - , Jungmäniier - und Jugendorganisatio¬nen : 7 Uhr : hl . Melle ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt: 3419 Uhr : Hochamtmit Predigt und Segen : 3412 Uhr : Schüler -
aottesdicnst mit Predigt: 142 Ubr : Christen¬
lehre für die Jünglinge : 348 Ubr : Herz-Jesu-
Andacht mit Segen : abends 348 Uhr : Oktav¬
andacht. — Montag: g Uhr : hl . Melle : 147
Uhr : Oktavamt . ^ Dienstag : 6 Uhr : hl .

Solsette-flrOmplc . Rud. Huao Dietrich

ncrstaa , 8 Uhr : Sinachor. — Freit
Uhr : «sonntagschulvorbereitung. — flRr . 98. 11 llhr : Hoffnungsbunb.

Melle : 147 Uhr : Oktavamt . — Mittwoch :
6 Ubr : bl . Messe : 147 Ubr : Oktavamt . —
Donnerstag : 6 Uhr : hl . Melle : 147 Uhr :
Oktavamt . — Freitag : Hcrz-Jesu- Fest : 61t . :bl . Messe : 147 Uhr : Hcrz-Jcsu - Amt mit
Weihe und Segen : abends 348 Uhr : Herz-
Jesu-Andacht mit Predigt und Segen . —
Samstag : 6 Ubr : hl . Messe : 347 Uhr : hl .
Messe .

St . Binzentiusbanskapelle. 347 Uhr : heil .
Melle : 8 Uhr : Amt .

St . Bernharduskirche . 6 Ubr : Frühmelle :
7 Ubr : hl . Messe mit Generalkommunion d .Männer , Jungmänncr n . Jünglinge : 8 1t . :
deutsche Slnamclle mit Predigt: >419 Uhr :" ochamt mit Aussetzung des Allcr -

3412 Uhr : Kindcrgottesdienst mit

3-28 Uhr : Predigt , fcierl . Herz-Jeiu -Weihe,Prozcllion der Erstkommunikantcn , Tcdcum
und Segen.

Herz-Jesn-Kirch«. 3410 Ubr : Singmell« m .Predigt: 343 Uhr : Herz-Jcsu -Andacht. —
Donnerstag : 7 Uhr : Oktavamt .

Ludwig -Wilhelm -Krankenhrim . Mittwoch :
6 llhr : Hs. Messe .

Si . Peier- und Paulskirche . 6 Ubr : Früh¬
messe mit Bcichtgelegenheit : 148 Uhr : Mo-natskommnnion der Männer und Jungmän¬ncr , der „ Ncudcutschcn" und des eucharisti-
schrn MLnneravostolats: 8 Uhr : deutscheSingmessc mit Predigt: 3419 Ubr : Hochamt

tew Mi
gen : 348 Uhr : Oktavandacht : ebenso Mon¬
tag , Dienstag und Mitwoch abends >48 Uhr
Oktavandacht , nach derselben jeweils 349 UhrPredigten für den Mütterverein. — Montag:
147 Ubr : Oktavamt . — Dienstag : 147 Uhr :Oktavamt . — Mittwoch : 147 Ubr : Oktavanit
»u Ehren des hl . Antonius : 934 Uhr : hl .
Messe zu Ehren der hl . Thersta vom KindeJesu . — Donnerstag : 14 7Uhr : Oktavamt:nachmittags von 3 Uhr Bcichtgelegenheit :abends 349 Uhr : Junafrauenkongrcaation.Freitag : Herz- Jesu- Fcst : 946 Uhr : Frühmesse ,wahrend und nach derselben Austeiluna derhl . Kommunion : 347 Uhr : levit . Hcrz-Jesu-Amt : 7 Uhr : bl . Messe : -419 Ubr : Sing¬mell« : abends 348 Uhr : feiert. Herz-Jcsu-
Andacht mit Predigt.

Liebsrauenkirche. 6 Ubr : Frübmelle: 7 U . :Komniunionnicss« mit Monatskommunion d .Männer und
munion d
Singmclle _ . .. _ _ _ _tesdienst mit Hochamt und Predigt: 1134 U .Kindcrgottesdienst mit Predigt : 114 Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge : 234 Uhr :Hcrz-Jesu-Bruderschaft : 734 Uhr : Oktav¬
andacht. — Montag : 147 Uhr : Oktavamt :abends 734 Uhr : Oktavandacht , hernach 4?« r-
saminlung der Jungfrauenkongregation —
Dienstag : 147 Ubr : Oktavamt : abends 7-4

. . . . . . _ djlu,6Oktavandacht , hernach Versammlung derJungsrauenkongreaation. — Donnerstag :
147 Uhr : Oktavamt : von 8—9 Uhr : Beicht-gelegenhcit für das Serz-Jesu-Fcst. — Frei¬tag : 147 Udr : best . Herz-Jesu - Anit v . Hcrz-Jcsu -Vercin : abends 734 Uhr : Herz-Jesu-
Anbacht mit fcierl . Weihe an d . hl . HerzJesu.

St . BonifaiiuSkirch «. Patrozinium. 6 1t . :Frühmesse : 7 Uhr : Kommunionmesse mitPredigt: 8 Uhr : Singmeffe mit Predigt: 3410Uhr : Hauptaottesdienst mit Predigt und lcv.Hochamt vor ausges . Ällerheiltgsten , Tcdeumund Segen : 3412 Ubr : Singmelle mit Pre¬digt : 343 Uhr : fcierl . lev . Vesver : 7 Ubr :Okiavandacht mit Segen . — Montag: 7 Ubr :Oktavamt : abends >48 Uhr : Oktavandacht . —Dicnstaa : 7 Uhr : Oktavamt : abends -.48 U . :Oktavandacht . — Mittwoch : 7 Uftr : Oktav¬amt : abends 348 Ulir : Oktavandacht . — Don¬nerstag : 7 Uhr : Oktavamt . SchülergottcSd .— Freitag : Herz-Jcsu -Fe« : 7 Ubr : Herz-Jesu-Amt mit Litanei und Segen : abends

Ubr : Oktavamt mit Segen : 348 Uhr : Oktav¬
andacht mit Segen . — Dienstag : 147 Ubr :Ottavamt mit Segen: 348 Ubr : Oktavandachtmit Segen. — Mittwoch : 147 Ubr : Oktavamtmit Segen: 348 Uhr : Oktavandacht mit Seg.— Donnerstag : 147 Uhr : Schülergottesdienst .Oktav - Schlutzamt mit Tebeum und Segen:nachmitags 8—7 Uhr : Beichtqelegcnhcit . —
Freitag : Hcrz-Jesu-Fest : 147 Uhr : feierlichesHerz-Jesu- Anit mit Weihe und Segen: abds.
348 Ubr : Herz-Jcsu-Andacht mit Segen. —
Samstag : nachm. 3—9 Uhr : Beichtgelegenh.

Hl . Geist-Kirche Daxlandru . 8 Uhr : Kom-
munionmcllc : Monatskommunion für die
männliche Jugend : 8 Uhr : Frühmellc mitPredigt: 934 Uhr : Predigt und Hochamt:
1914 Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr : Vesper :
7 Uhr : Okiavandacht mit Segen. — Montag:
614 Ubr : Oktavamt . — Dicnstaa : 6 Uhr :
1)1. Messe und 634 Uhr : hl . Melle : 614 Uhr :Oktavamt . — Mittwoch : 634 Uhr : hl . Melle :
614 Uhr : Oktavamt . — Donnerstag : 614 1t . :Oktavamt .

St . Josefskirch« Krünwinkel. Kommunionder Männer und Jünglinge . 6 Ubr : Beicht:7 Uhr : Frühmesse mit Kommunion : 3419 1t . :Predigt und Hochamt, nachher Christenlehrefür Jünglinge : 2 Uhr : Oktavandacht : 6 U . :Rosenkranz in der Albkavelle . — Montag bisDonnerstag : täglich 147 Uhr : Okiavamt :abends >28 Uhr : Oktavandacht . — Freitag:©« £3efu»3«ft : % 7 Ubr : Hcrz-Jesu- Auit :Beicht : Donnerstag 6—7 Uhr , Freitag frühund Samstag 4—7 Uhr .
St Michaelskirche Beiertheim . 6 Ubr :

Bcichtgelegenheit : 347 Ubr : Frübmelle mitMonatskonimunlvn der Männer und Jüng¬linge : 8 Uhr : deutsche Singmclle mit Pred. :
3219 Uhr : Hauvtaottesdienst mit Predigt u .Hochamt mit Aussetzung und Segen: 11 1t . :Kindcrgottesdienst mit Predigt: 342 Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge : 2 Ubr :Herz-Maria -Bruderschast m . Segen. — Mon¬tag : 147 Ubr : Oktavamt mit Seg. — Diens¬tag : 147 Uhr : Oktavamt mit Segen . — Mitt¬
woch : 7 Uhr : Oktavanit mit Seacn. zugleich
Kchulcrgottesdienst . — DonnerSiog: 147 U . :Oktavamt mit Segen . — Freitag: 6 Ubr :bl . Stelle : « 7 U?r : Herz-Jesu- Am? mit Sita,
rtei , © etljcflcbet und Segen. — Samstag :
147 Ubr : hl . Mess« .

Bulach . 7 Uhr : Frübmelle mit MonatS-
.der Männer und Jünglinae :3210 Uhr : feiert . Hochamt mit Predigt. Pro¬

zession und Segen: >42 Uhr : Okiavandachtmü Segen. — Montag: 6 Uhr : Oktavamt

mit Segen: abends 348 Uhr : Oktavandacht
mit Segen . — Dienstag : 6 Ubr : Oktavamt
mit Segen : Schülergottesdienst : 348 Uhr :
Oktavandacht mit Segen. — Mittwoch : 6 U . :
Okavamt mit Segen : 348 Uhr : Oktavandacht
mit Segen . — Donnerstag : Oktavamt mit
Segen : bl . Messe zu Ehren der schmerzü .Mutter Gottes : von 6 Ubr Beichtaclegenheit .— Freitag (Herz-Jesu - Fest) : 6 Uhr : Herz«
Jesu- Amt mit Wcihegebet und Segen : hl.
Messe zu Ehren des göttlich. Herzens Jesu :
abends 348 Ubr : Herz-Jesu-Andacht mit Seg.
— Beichtaclegenheit : Samstag von 4 Uhr ,Sonntag von 6 Uhr an .St . Konradskirche (Telegr.-Kaserne ) . 7 U .:Frühmellc. vorher Monatskommunion derMänner und Jünglinae : 3410 Uhr : deutscheSingmellc mit Predigt und Segen: >43 Uhr :
Herz-Jcsu - Andacht mit Segen. — Werktags :
7 Uhr : bl . Melle . — Dienstag und Donners¬
tag : 7 Uhr : Schülergottesdienst . — Sams¬
tag : 4—7 Uhr : Bcichtgelcaenhcit .Städt . Krankenhaus. Samstag : 2 bl « 3
Ubr : Beicht. — Sonntag : 349 Uhr : Predigtund Singmclle, vorher Beicht.

St . Nikolauskirche Rüvvurr . 6 Uhr :Beichte: 7 Ubr : Frühmellc mit Monatskom-munion der Männer . Junamänner u . Jüng¬linge : 9 Uhr : Predigt mit Amt vor ausgcsetz-
tem Aller !,eiligsten : 11 Uhr : Kindcrgottcs «
dienst mit Predigt: 342 Uhr : Christenlehrefür Mädchen : 8 Uhr : Oktavandacht mit Seg.— Montag bis Donnerstag : morgens 147
Uhr : Segcnsmelle : abends 8 Uhr : Oktav¬
andacht mit Segen. — Donnerstag : abends
6 Uhr : Beichtaclegenheit . — Freitag (Herz-
Jesu-Fe» ) : 6 Uhr : Beichte: 147 Ubr : best .Herz-Jeln - Amt mit Segen: 8 Uhr : Her,-Jesu-Andacht mit Segen. — Samstag : 6 U . :Beichte: ebenso 4—348 Uhr .Hl . Kreuzkirche Knirllnge» . Samstag : 2bis 7 Uhr : Beicht. — Sonntag : 1419 Uhr :Amt - mit Predigt: Christenlehre : 342 Uhr :
,? IEavgndacht. — Wcrktagsaottcsbicnft um
347 Uhr . — Mittwoch : 347 llhr : Schülergot -
tesdienft . Freitag : Hcrz-Jesu- Fest : 6 1t .:Herz-Jesu-ttmt : abends 348 Uhr : Herz-Jcsu-
Andacht.St . Autoniuskavelle Eggenftel « . 348 Ubr :
Beicht : 148 Uhr : 2lmt mit Predigt. — Kein«Abcn- andacht
* ,V °N!Eirchc . 6 Ubr : Beichtgelegen-
heit : 348 Ubr : Frühmesse mit Monatskom-munion der Männer und Jünglinac : 9 If . :Predigt und Hochamt mit Segen. — Mon¬tag bis Donnerstag : 947 Uhr : Oktavamt .— Montag bis Mittwoch : 148 ttfir abends :Oktavandacht . — Donnerstag : SchüscrgotteS -
öicuft . — Freitag : Herz-Jesu- Fcst : 147 Ubr:Herz-Jesu- Anit : % S itör abends : Hcrz-Jesn«
Andacht. Bcichtaclegcnbclt Sonntag u . Frci-tag inorgens von 6 Ubr an : Donnerstagund Samstag nachmittag von 4 Uhr an.

Alt-katholische Stadtgemeiude.
Auserftebuugskirche lHcrtzstr. 81 . 3419 UBrlDeutsches Amt mit Predigt.
Die Cbri»e»gcm«inschast. Kriegsstratze 1».Vorm. 9 ' Uhr : Mcnschcnweibebandlung mitPredigt. 34U Itör : Sonntagsbandluna fürMontag Abend findet Kriegs-Wf ? statt . — Mittwoch , abends 8 Uhr :Das Otimicu um Gemeinschaft im Sviegelbcr Geschichte . — Der Freitag Abend istBrahmsstr . 4. Thema : Die Bergpredigt.
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Aus der Landeshauptstadt .

spazlerfM für Echumkriegs-eM-igte
Eine dankenswerte Veranstaltung des Motorsportklubs Karlsruhe.

Am Fronleichnamstage unternahm
der Karlsruher Motorsportklub (ADAC.) ,
üem Beispiel ber Kraftfahrerorgantsationen
anderer großen Städte folgend , eine Ausfahrt
seiner Mitglieder mit Automobilen und Kraft¬
rädern zur Beförderung von Schwerkriegsbe¬
schädigten. Den am schwersten von den Schä¬
den der Kriegsverletzung gehemmten Männern
aus allen Volksschichten, die sonst nur selten
die Freuden eines Naturgenusses im Freien er¬
leben können , sollte damit Gelegenheit zu einer
Spazierfahrt

in die schönen FrithliugslauLschaften des
Alb - «nd Murgtalcs

gegeben werden.
In Verbindung mit dem Reichsbund der

Kriegsbeschädigten wurde die Veranstaltung . in
die Wege geleitet. 93 schwerverletzte
Kriegsopfer versammelten sich am Donnerstag ,
mittags 2 Uhr , auf dem Schloßplatz , wo dank
dem rührigen Bestreben der Vorstandschaft des
Motorsportklubs sich 46 Mitglieberfahr -
zeuge eingefunden hatten. Zahlreiches Pu¬
blikum wohnte der Abfahrt bei , die erfolgte,
nachdem die Polizeikapelle unter der Lei¬
tung von Herrn H e i s i g musikalische Klänge
gespendet hatte.

Die lang« Karawane der Fahrzeuge bestand
in der Hauptsache aus geschlossenen Limousinen
und Kraftwagen mit Verdeck, ferner einigen
Motorrädern mit Beiwagen und einem Klein¬
omnibus. Das Wetter , das in den Morgen¬
stunden wenig verhieß, begünstigte , als sich
die Niederschläge gelegt hatten , die Ausfahrt in
erheblichem Maße, da mau auf den feuchten
Landstraßen vor großer Staubplage bewahrt
blieb . Die Abfahrt erfolgte unter freudigem
Winken der Angehörigen der Fahrtteilnehmer ,
die sich in großer Zahl ebenfalls eingefunden
hatten.

Bei der Durchfahrt wurden die Wagen in
Ettlingen von den Kindern der dortigen
Kriegsbeschädigtenortsgruppe mit Blumen emp¬
fangen,' eine Unmenge kleiner Sträuße fielen

als fröhliche Grüße zur Fahrt in die Polster.
Ueber Herrenalb . Frauenalb , Käppele durch das
naturschöne Tal des Albslusses nahm die Fahrt

in mäßigem Tempo, um einen möglichst
vollendeten Genuß z« bereiten,

ihren Fortlauf bis Gernsbach .
Dort wurde im Gasthaus „Zum Löwen " ge¬

rastet. Die Stadtkapelle (Kapellmeister
R i n g l o b ) empfing die Gäste im Saal mit
Musik . Ein Imbiß war von Mitgliedern des
Motorsportklubs für die kriegsbeschädigten Teil¬
nehmer gespendet worden; die Brauereien Mo-
ninger , Schrempp -Printz und Fels hatten Bier¬
vorrat , die Firma Marellis Zigaretten zur
Verfügung gestellt. Nach einem etwa einstün-
digen gemütlichen Beisammensein, während dem
der 2 . Vorsitzende des ADAC. , Dr . Wimpf -
h e i m e r , der Geschäftsführer der Karlsruher
Ortsgruppe des Reichsbundes der Kriegsbeschä¬
digten, G e r st n e r , und der Vorsitzende der
Gernsbacher Ortsgruppe , Armbruster , bas
Wort ergriffen , folgte wieder der Aufbruch .

Uebergroß war die Dankbarkeit der
Teilnehmer ,

die sich wiederholt über das Gelingen des hoch¬
herzigen Unternehmens , das ihnen einen sel¬
tenen und festlichen Genuß bereitete, ausspra-
chen .

Die zweite Fahrtetappe setzte den Weg über
das „Müllenbild"

, Burg Eberstein, Baden -
Baden , Schloß Favorit fort bis Karls¬
ruhe , wo man gegen )48 Uhr eintraf.

Die Ausfahrt endete im Kaffee „O d e o n"
, wo

die - Kriegsbeschädigten vom Besitzer ebenfalls
eingeladen und bei Kaffee und Kuchen be¬
wirtet wurden. Die Hauskapelle sorgte für
musikalische Freuden .

Auch die Oeffentlichkeit weiß den Veranstal¬
tern und allen denen Dank zu sagen , di«
an diesem nächstenliebenden Werk , das den
schwerbeschädigten Kriegsopfern einige wirklich
genußvolle Erholungsstunden verschafft hat, be¬
teiligt waren.

Oie „Minute derZwischensälle "
Es handelt sich stets nur um Pftnuten . aber

es sind besondere Minuten . Die übliche
Stunde hat 60 Minuten . Diese 60 Minuten
sind nicht zu vergleichen mit den Minuten , die
ich meine . Auf die Entscheidungsminuten aber
kommt es an . Mir will es oft scheinen, als
wenn diese Entscheidungsminuten außerhalb des
Tages mit seinen 24 Stunden lägen, eine Me
Zugabe an die Leute , die mit ber Zeit nicht
wirtschaften können .

Ich behaupte , daß es keinen Menschen
geben kann, der unpünktlich sein m ö ch t c .
Feder nimmt einen Anlauf zur Pünktlichkeit.
Er wird erzogen zu solchem Anlauf . Es gehört
zur guten Erziehung und ist ein Stück gesell¬
schaftlicher Form , sich pünktlich zu stellen . EtwaS
anderes ist es dann , ob man pünktlich sein kann .

Da gibt es leider tausend Zwischen -
fälle .

Das böse Objekt setzt sich in den Weg und
bittet um Gesellschaft. Das gute Herz ver¬
schlingt nicht nur zehn Minuten des PlaudernS .
Wen kostete es nicht täglich mindestens ein«
Stunde !

Manche Menschen stellen ihre Uhren eine
ganze Stunde voraus . Sie möchten nicht ihrer
Zeit voraus sein . Das wäre Hochmut . Sie
möchten nur noch „ zurecht " - kommen, wenn
sie als Gemütsmenschen die übliche Stunde
opfern . Es geschieht auf dem Altar der guten
Anläffe , wo die Anläufe zur Pünktlichkeit ihr
Ende finden. „Eigentlich wollte ich " — fangen
die Sätze solcher Menschen leidenschaftlich
gern an .

Wenn einen heutzutage einmal jemand durch
seine Pünktlichkeit überrascht , dann kann man
fast sicher sein, daß er sich geirrt hat oder in
der Zeit versehen hat. So etwas kommt
viel öfter vor , als man glaubt. Man sollt« nicht
undankbar dafür sein .

Du mußt dich entschließen , auch die Unpünkt¬
lichen zu loben und nicht mehr zu schelten.
Dann behalten sie wenigstens den Mut , wieder
und wieder einen Anlauf zur Pünktlichkeit zu
« ehmen , und schließlich wird es ihnen, diesen
Meist hastigen Gemütsmenschen , die unter der
»Minute der Zwischenfälle leiden ", ja auch ein¬
mal gelingen ! A. w.

*

33 . außerordentliche Vollversammlung der
Badischen Landwirtschaftskammer .

Die Bad . Landwirtschaftskammer hält am 18.
Juni im Sitzungssaal des Badischen Landtags
ihre 83. ( außerordentliches Vollversammlung ab.
Auf der Tagesordnung stehen : Aenderun -
gen der Satzung und der Geschäftsordnung
der bab . Landwirtschaftskammer sowie der B e-
amten - und Besoldungssatzung und
Vesoldungsordnung, Aufstellung des Voran¬
schlags für das Geschäftsjahr 1928/29 u. a.

*

Gesetze der evaugel. Landeskirche . Das neueste
Kirchliche Gesetzes- und Verordnungsblatt der
badischen Landeskirche enthält die von der Lan¬
dessynode beschlosienen kirchlichen Gesetze über
Abänderung der D i e n st b e z ü g e , die Zuruhe¬
setzung und die Ruhestandsbezüge und die Hin¬
terbliebenenversorgung der Geistlichen , über die
Nachträge zum kirchlichen Gesetz über die all¬
gemeinen kirchlichen Ausgaben für die Rech¬
nungsjahre 1927, 1928 und 1929 und ihre Dek-
kungsmittel, über die Gebühren bei den Be¬
zirks-, Pfarr - und Schulsynoden und den Pfarr -
konferenzen , über Abänderung der Kirchen -
Verfassung , über Errichtung eines kirch¬
lichen Berwaltungsgerichtes und über
die Vereinigung der Kirchengemeinden Karls¬
ruhe und Karlsruhe -Mühlburg .

Die Schwimmhalle des Bierordtbades muß
infolge notwendiger Jnstandsetzungsarbeiten
vom Montag ab auf die Dauer von etwa drei
Wochen geschlossen bleiben. Um den männ¬
lichen Badegästen während dieser Zeit ein Hal¬
lenschwimmbad zu ermöglichen , wird ihnen —
wie in früheren Jahren — die Schwimmhalle
des Friedrichsbades zu gewiffen Tagesstunden
zugänglich gemacht. Näheres siehe Bekannt,
wachung .

Sonntagskonzerte im Stadtgarte «. Bei gu¬
tem Wetter finden am Sonntag im Stadtgarten
folgende Konzerte statt : Vormittags von 11 bis
12 44 Uhr Promenadekonzert (ohne Musik-
»uschlag) , nachmittags von 1544—18 Uhr und
abends von 29—22/4 Uhr. Sämtliche Konzerte
werden von der Harmoniekapelle unter
Leitung von Herrn Hugo Rudolph aus¬
geführt. Die Programme versprechen bei
gutem Wetter schöne Erholungsstunden im herr¬
lichen Stadtgarten .

Kindertransporte . Heute nachmittag 16.23
Uhr treffen aus Solbad Rappenau vom
Verein Jugendhilfe untergebrachte Kinder auf
dem Hauptbahnhof wieder ein . Am Diens¬
tag werden die auf dem Heuberg weilenden
Kinder abends 17 .83 Uhr eintreffen.

Mitteilungen des Dad. Landesibeaters .
In der Aufführung der Johann Strauß -

Operette „ Die Fledermaus " am Sams ,
tag sind in den Hauptpartien beschäftigt : die
Damen Blank , v. Ern st , Seiberlich und
Strack , sowie die Herren Geinmecke ,
L ö se r7 R e n tw kg , Weyrauch und Witt .
Die musikalische Leitung hat Josef Kr i p s und
die szenische Otto Krauß . Die Vorstellung be¬
ginnt 19 >4 Uhr.

Sonntag geht Thomas Oper „ Mignon "
unter der musikalischen Leitung von Rudolf
SHw arz in Szene .

Die nächste Volksbühnenvorstellung bringt
Montag eine Aufführung von Bizets Oper
„ Carmen ".

Veranstaltungen .
Konzert des Do« Kosaken-Chores, bas, wie - bereit»

berichtet , am Sonntag in der Festhalle stattftndet,
verspricht einen besonder » glänzenden Verlauf zu
nehmen . Wie wir hören, werden auch zahlreiche aus¬
wärtige Musikfreunde die Gelegenheit wahrnehmen,
den weltberühmten Chor zu hören. E» dürfte übri¬
gen » für längere Zeit da» letztemal fein , baß der
Don Kofaken -Chor kommt, da er voraussichtlich in
wenigen Wochen eine ausgedehnte Konzertreise nach
Nordamerika antrttt . Man kann ohne Üebertreibung
sagen , daß die wunderbaren Leistungen de » Chore »
heute auf der ganzen Welt einen einzig dastehenden
Ruf genießen . Karten sind erhältlich in der Musi ,
kalienhandlung Fritz Müller (Kaiser - Ecke Wald -
straßc ) .

Ter Sirchenchor St . Bonifaz führt anläßlich de»
PatrozintumSfefte» am Sonntag , vormittags
H 10 Uhr im Hochamt die Festmesic für gemischten
Chor und Orchester von Mittmann auf . Die musika¬
lische Leitung hat Chordirektor Gustav Schneider .

Der Tnrnoerei « 184» veranstaltet heute abend
8 Uhr im oberen Saale de » „Cafä Nowack" zu Ehren
seiner beiden Ehrenmitglieder Blum und M i s s e l -
wi '

tz einen Herrenabend. Die außerordentlichen
Verdienste der Genannten um die deutsche Turnsache
und den K .T .V . 48 werden in besonderer Weise ge¬
würdigt werden . Die aktiven und pasiioen Turner
de » Verein» sind zu diesem Abend mit der Bitte um
zahlreiches Erscheinen herzlichst eingeladen. (S . An¬
zeige .)

Gtandesblich -Auszüge
Sterbesälle »nd Beeidigungszeiteu . 8 . Jmn : Michael

Baldenaire , Bahnverwalter, Ehemann, 70 Jahre
alt . Beerdigung am 9 . Juni . 3 Uhr . — 7. Juiri :
Leopold Ebcrbardt . Feldhüter a. D ., Ehemann,
87 Jahre alt . Beerdigung am 9. Juni , 8 Uhr nach¬
mittags, in Rtnthenim. Hermann Krampf , Berw.»
Direktor , Ehemann, 50 Jahre alt. Feuerbestattung am
9. Juni , 441 Uhr . Robert , 1 Tag 18 Stunden alt ,
Vater Robert Link , Reichs-Oberfekr . Beerdigung am

9. Juni . 443 Uhr . Karl L « i st , Schuhmachermeisier
Ehemann. 73 Jahre alt . Veerdtgung am 11. Juni ,
4 Uhr . — 8 . Juni : Maria Heinz . 83 Jahre alt . Ehe-
srau von Emil Heinz, Schuhmachermeisier. Beerdigung
am 11 . Juni , 12 Uhr . Anna Preub , 68 Jahre alt ,
Ehefrau von Rudolf Preuß . Rsbakteur . Beerdigung am
11 . Juni , 3 Uhr . Wilhelm Schaber , Hotel- rrrktor ,
Witwer , 78 Jahre alt. Feuerbestattung am 11 . Juni ,
4413 Uhr .

DerwaliungsdtrektorH . F . Krampfs
Am Mittwoch abend ist eine weit über Sie

Grenzen der Stadt und unseres engeren Heimat¬
landes hinaus bekannte Persönlichkeit , Verwal¬
tungsdirektor H. F . Krampf , an den Folgen
eines Herzschlages plötzlich verschieden. Von
Ge-burt Franke , studierte er an der Technischen
Hochschule die Karlsruher JngenieuDwissenschaft
und widmete sich dann dom Menst der süddeut¬
schen Holzde rufsg e noffenfchaft.

Einen besonders schweren Verlust erleidet
durch den Tod des Herrn Krampf der Badische
Bund deutsche r Iäg « r und die Schützen «
Gesellschaft Karlsruhe . In einem Nach¬
ruf stellt der Bund deutscher Jäger fest , daß der
Dahtngeschiedene dem Vorstand des Bundes vom
Tage feiner Gründung an alS Schriftführer in
uneigennützigster Weise seinen Dienst geleistet
habe . Krampf fei stets ein Vorbild gründlicher,
überlegter Arbeit und bewährter deutscher
Mannestrcue gewesen . Als Schütze und Jäger
war Krampf weit und breit geschätzt und ge¬
achtet . Im Kreise seiner Jagdgenoffen und
Schützen- rüder suchte er Erholung vom anstren¬
genden Dienst.

Badische Werkschau.
Das Badische Landesgewerbeamt be¬

reitet für Ende des laufenden Monats eine
AuSstellungsveranstaltung in den eigenen Räu¬
men vor, deren Ziel es ist, als „Badische Werk¬
schau" di« im badischen Lande kunsthandwerklich
tätigen Kräfte der Goldschmiedekunst
(einschließlich Uhren), Keramik und Textil¬
kunst ( einschließlich Tapeten) , in der Zeit vom
2 3 . Juni bis 6. A u g u st, auf den Plan zu
rufen , um deren Leistungen gerade in der Haupt¬
reisezeit einer größeren Allgemeinheit bekannt
zu machen.

Das badische Kunstgewerbe der senannte »
Erzeugergruppen soll hierbei zeigen , daß eS
mit den geschmacklichen Zeitströmungen mitzu¬
gehen versteht wobei es aber auch dartun möchte»
daß die an sich begrüßenswerte Bereinigung
unserer Wohnräume von ihrer vielfach zu fin¬
denden Ueberladung doch gerade daS schöne Ein¬
zelstück und kunsthandwerkliche Erzeugnis nicht
ablehnen, sondern seine Berechtigung an¬
erkennen will.

ÄOtto&enren / Benedlktlnerbrfia
660 m Ober dem Meere <*nsthof and Pension

Idyllisches Plätzchen im Allgäu, vorzügl. Höhen*
klima, sehr geeignet für Erholungssuchende. Beim
Hause schöner Garten . 3 Min . vom Walde. Sonnige
Fremdenzimmer, Eigene Hausschlachtung , la Klo*
sterbiere . Pensionspreis : Mai bis Juni 4.— Mark,Juli bis August 4.50 Mark.

Kcl pPs nuficr ®

OpemiaiSihauspfcIffflirgrla
Die Fledermaus . — Operette von Johann Strautz .

Der junge Rentier Gabriel Eisenstein hatte
einst als flotter Junggeselle seinem Freunde,
dem Notar Dr . Falk«, in übermütiger Masken¬
ball -Laune einen lustigen Streich gespielt : er
fuhr den champagnerseligen , als „Fledermaus "
vermummten Freund am frühen Morgen nach
der tollen Nacht in ein Gehölz , legt« den Schlaf¬
trunkenen unter einem Baum nieder, wo er erst
am Hellen Vormittag erwacht« und nun in seiner
grotesken Verkleidung unter dem Jubel der
Straßenjugend seine städtische Behausung auf¬
suchen mußte. . — Der also Gefoppte beschloß im
Stillen , sich bei paffender Gelegenheit zu revan¬
chieren. Stach Jahr und Tag schlägt die erhofft «
Stunde . Freund Eisenstein hat einen Amts-
dtener tätlich beleidigt und verfällt einer Haft¬
strafe , deren Antritt er sich wiederholt entzog .
Lange aber läßt sich die strafend « Gerechtigkeit
nicht narren . Eisenstein nimmt Abschied von
Rosalinde, seiner jungen schönen Gattin , der er
schonend verschweigt , daß er sich zunächst, auf des
edlen Freundes Vorschlag , mit diesem eine
lustige Nacht im gastlichen Schloff« des ruffischen
Fürsten OrlofSky, eines blutjungen Lebemanns,
gönnen will, um darnach , erst am nächsten Mor¬
gen , das Gefängnis aufzusuchen . Um seiw.-n
finsteren „Fledermaus "-Racheplan auszuführen ,
veranlaßt derselbe edle Freund aber auch die
untröstliche Rosalind« , sich über die Trennung
vom Gemahlt dadurch zu trösten, baß sie gleich¬
falls und zwar als „ungarische Gräfin "

, durch
eine Gesichtsmaske gegen Erkennen geschützt , auf
dem Fest des ruffischen Fürsten erscheint. — Nach
bewegtem Abschied von ihrem treuen Gatten
muß die Untröstliche , durch einen ihr abgerunge¬
nen Schwur gezwungen , dem Gesanglehrer Al¬
fred , einem hartnäckigen Verehrer , dessen Tenor
sie nicht widerstehen kann , ein Stelldichein in der

eigenen, vom Eheherrn verlaffenen Wohnung
gewähren. Und als plötzlich der Gefangnis-
direktor Frank erscheint , um seinen Häftling
selbst in den Kerker zu geleiten, muß Alfred,
der falsche Eisenstein , weil er die verehrte Fra «
nicht kompromittieren darf, wohl oder Übel di«
usurpierte Rolle weiterspielen und, in Schlaf¬
rock und Hausmütze des Gatten, den er vertre¬
ten wollte , inS Gefängnis wandern. — Fürst
Orlofsky bereitet seinen Gasten ein rauschendes
Fest. Eisenstein als ein „Marquis Reuard" ist
bezaubert, besonders von den amoureufeu Da¬
men dieser bunt schillernden Gesellschaft. Gelbst
Adele , dt« Kammerjungfer seiner Frau , entzückt
ihn so, daß er seinen Augen nicht mehr traut ,
Di« „ungarische Gräftn " tut es ihm vollends an :
als Siegespfand behält sie die goldne Uhr nt
Händen , die ihrem Herrn und Gebieter bei sei¬
nen Aventuren alS sicheres Lockmittel zu dienen
pflegt. Mit dem „Chevalier Chargrin " schließt
er innige Dutzbrüderschaft — und findet ihn am
frühen Morgen als Herrn des Gefängnisse -
wieder, in dessen heiligen Hallen man di« Rache
leider kennt , doch auch des Alkohols versöhnende
Macht , die selbst dem rauhen Kerkermeister
Frosch den Alltag mit Duft und feuchtem Glanze
umhüllt. Hier ftnöen sich allmählich alle zusam¬
men , die eben noch im Palais Orlofsky den
Geistern des Weins und Frohsinns opferten. —
Eisenstein und seine Rosalinde, die raffige „Grä¬
fin" der Putzta. gewähren sich gegenseitige Ver¬
zeihung : Alfred , der Tenorgewaltige , darf seine
Zell« dem echten Eisenstein etnräumen : der
talentvollen Adele öffnet sich ber Weg in die
Ruhmesgefilde Thaliens — und Dr . Falke, der
eigentliche Held und Ränkespinner dieser Komö¬
die. genießt lachend den Triumph seiner gelunge¬
nen „Fleöermans "-Rache.

O, diese Kinder ! Milch lassen sie stehen ,
aber meine Milchflammeris reichen nie aus !

Wissen Sie , woher das kommt , liebe Leserin ?
Natürlich ! Weil ihnen Mutter die Flammeris aus Mondamin
bereitet ! (6 gestrichene Eßlöffel voll , mit 6 Löffeln kalter
Milch angerührt , auf Vs Liter Milch) . Da können sie nie ge¬
nug bekommen. Na , ich weiß ja , daß es kein Luxus ist,
wenn ich ihnen Tag für Tag solch einen bekömmlichen

Mondamin-Flammeri auftische. Für den Aufbau des jungen
Körpers kann ich nichts Besseres tun. Kurz und gut : Diese
vielgeliebten Milchspeisen machen meinen kleinen Topf¬
leckern immer eine Riesenfreude, mir aber herzlich wenig
Arbeit . Darum : Kein Flammeri ohne MondaminI

Neben Mondamin gibt es jetzt auch Puddingpulver Eine VOlt den Millionen ,
aus echtem Mondamin zu 10, 15 und 25 Pfennig. ^ au f Mondamin SCfiWÖnen »
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
konnte . Auch »er Mehlabsatz habe zeitweise bei einem
durch verschiedene Ursachen verminderten Konsum
viel zu wünschen übrig gelassen. Dagegen waren
Futtermittel das ganze Jahr hindurch bei steigenden
Preisen begehrt . Die Pläne für einen Silobau , um
an den im Bau begriffenen Ncckarkanal Anschluß zu
gewinnen, liegen der zuständigen Behörde vor. In
der Bilanz ist das Warcnkonto mit 183S 281
(1 lft2 ;448 ) Rm. bewertet. Die Kasse wird mit 21 402
(40 146) Nm ., der Wechselbestand mit 41002 l26 775)
Rm . und der Effektenbestand mit 18 376 (16 829 ) Rm .
angegeben . Die Debitoren sind von 478 748 aus
486 628 Rm. zurückgegangen . Ihnen stehen aus der

Pasiivseite Kreditoren gegenüber, die eine Zunahme
von 663 656 auf 1 126 718 Rm . erfahren haben . Das
Trattenkonto ist von 1269 467 auf 1384 655 Rm. ge¬
stiegen . Die übrigen Passivposten zeigen nur geringe
Veränderungen. Das Unternehmen arbeitet bekannt -
ilch mit einem A .K. von 1620 606 Rm . (G .V .
18. Juni .)

Hermann Wrouker A.-G ., Frankfurt a . M . Im
Gegensatz zu anderen Warenhaus -Konzernen wird
das Unternehmen für das abgclausene Geschäftsjahr
laut „F . Z ." unverändert 8 Prozent Divi¬
dende vorschlagen . Bekanntlich wurde das Kapi¬
tal im vorigen Jahr stärker erhöht .

Wertpapierbörsen .

Industrie und Handel .
Dqckerhoss u. Widmanu. Die G .V . der Dyckerhosf

u. Widmann A .-G . in Biebrich -Wiesbaden, in der
von 8 Mill. Rm . A .K. 6 688 306 Rm . mit 361815
Stimmen vertreten waren, genehmigte einstimmig den
Abschluß für 1627 , der nach der vorjährigen Sanie¬
rung eine Dividende von 6 Prozent vorsieht .
Bei der Beschlußfassung über verschiedene Satzungs¬
änderungen machte sich die Befürchtung lokaler Ak¬
tionäre geltend , daß im Laus der Zeit der Schwer¬
punkt der Gesellschaft durch de» Einfluß des Kon¬
zerns A .-G. für Verkehrswesen nach Berlin ver¬
schoben werde . Demgegenüber wurde betont, daß die
wirtschaftliche Selbständigkeit der Dyckerhosf u . Wid¬
mann Ä .-G . auch nach der Beteiligung der A.-G. für
Verkehrswesen voll aufrecht erhalten werde und daß
di« Gesellschaft lediglich durch die Berliner Inter¬
essen weiter ausgebaut werden soll. Richtig sei nur
die Voolung der AuSlandsinteresien von Dyckerhosf
mit der Lenz u . Co . Allg. - Bauges. Berlin (die sich
bekanntlich an den Auslandsgesellschaften von Dycker¬
hosf beteiligt hat) , und zwar kommen dabei die süd¬
amerikanischen und holländischen Gesellschaften in
Frage . Ueber bas laufende Geschäftsjahr erfahren
wir , daß die Lage befriedigend und die Aussichten
günstiger sind als im Vorjahr .

Deutsch« Ton - und Steinzeugwerkc A .-G. in Ber¬
lin . Die G.V . genehmigte bei einer Stimmenthaltung
die Verteilung einer Dividende von 16 Prozent
auf die Stammaktien und von 12 Prozent auf die
Vorzugsaktien. Ueber das laufende Geschäftsjahr
wurde mitgeteilt, daß die Umsätze sich aus der Linie
des Vorjahres bewegen , während 8—16 prozentige
Lohnerhöhungen zu verzeichnen seien.

C. D . Magirns A .-G . in Ulm . Der BetriebSüber -
fchutz des Jahres 1627 ist von 2,6 auf 1,8 Mill. Rm.
zurückgegangen , während die Handlungsunkosten von
2,4 auf 2,8 Mill. Rm. gestiegen sind und die Abschrei¬
bungen mit 224 006 gegen 165 000 Rm. angegeben wer¬
den . Zur Verminderung des sich ergebenden Ver¬
lustes von 1,1 Mill . Rm . ( i. B . 48 606 Rm. Gewinn)
sollen zunächst die 750 060 Rm. Borratsaktien ein -
gezogen werden und der dadurch erzielte Buchgewinn
von 525 006 Rm . dem Reservefonds zugeführt wer¬
den , der dadurch auf 1,1 Mill . (584 000 ) Rm. an¬
wächst . Nach Aufzehrung des Reservefonds verbleibt
dennoch ein Verlustvortrag von 4885 Rm.

Herrenmühle vorm . C . Genz A . -G ., Heidelberg.
Der nach reichlichen Abschreibungen ausgewiesen«
Reingewinn von 77 005 (800 ) Rm. ermöglicht die nach¬
trägliche Verzinsung der im Jahre 1825 geschaffenen
10 prozentigen kumulativen Vorzugsaktien für die
Geschäftsjahre 1825/28 und 1826/27 , während für das
ebgelaufene Geschäftsjahr 1827/28 die Verzinsung zu¬
rückgestellt werden muß. Zum Vortrag verbleiben
7155 Rm . Das abgelaufene Geschäftsjahr gestaltete
sich schwierig und größtenteils wenig gewinnbringend
für die deutsche Müllerei . Die Mehlprcise waren
teilweise infolge einer starken Ueberproduktion, her «
vorgerufcn durch dos Bestreben der Mühlen , ihre
Leistungsfähigkeit voll auszunlltzen stark gedrückt, so
daß von einem Verdienst nicht mehr die Rede sein

Frankfurter Börse.
Schwach.

Frauksnrt , 8. Juni » (Drahtbcricht. ) Di« Börse
lag infolge schwacher AuslanbSkurse schwach. Da¬
neben verweist man auf die bevorstehenden Lohn¬
konfliktverhandlungen in der mitteldeutschen Metall¬
industrie. Günstige Wtrtschaftsnachrichten lagen auch
nicht vor. Da» Ausland wie auch daS deutsche Publi¬
kum blieben der Börse fern. Das Geschäft hielt sichdeshalb naturgemäß nur in kl« in«m Rahmen. Die
ersten Kurse lagen bis 7 Prozent niedriger. Banken
im Ausmaß von 1 biS 8,5 Prozent schwächer . Rur
Metallbank auf die Fusion mit der Metallgesellschaft
0,25 Prozent fester , später jedoch ebenfalls 1,5 schwä¬
cher . Bon Montanwerten Mannesman » erstmals
ohne Dividende 1 ,8, Gelsenktrchen 1, Klöckncr 2 % ,Rhein. Braunkohlen 6,5 Prozent schwächer . Kaliaktien
ebenfalls gedrückt. Afchcrsleben minus 7,5. Die
Farbenaktie lag bei Beginn 2,5 schwächer . Rheinstahl
gaben 2 Prozent her . Von Elektroakticn gaben
Schuckcrt 5,5, Siemens .4 , Bergmann 4,5 , A .E .G . 1,75,
Licht u . Kraft 2,75 , Gcsfürel 2 Prozent nach . Chaüc -
Aktien minus 12,5 Prozent . Zellstosfwerte niedrigerund 2 Prozent schwächer . Auch SchiffahrtSaktien im
Ausmaß von 1,5 bis 2,5 schwächer . Autoaktien da-
gegen gut gehalten. Adlerwerke plus 1,5 . Am varia-ölen Markt war das Geschäft sehr gering, jedoch konn¬
ten hier Hoch - u . Tiefbau 1,75, Holzverkohlung 2
Prozent gewinnen. Süddeutsche Zucker dagegen2 Prozent schwächer . Der Anleihemarkt war geschüsts-los und im Gcsamtrahmen der Börse schwächer . Der
Börsenverlauf blieb unsicher und nervös , wobei die
Kurs« ziemlich gedrückt waren . Am Geldmarkt ist
TagcSgcld weiter gesucht bei 5,5—6 Prozent . AuchMonatsgeld steifer bei 7°/», . Am Devisenmarkt sindnur wenige Veränderungen. London — Paris 124, 17 ,gegen Ncuyork 4,8825 . Pfunde—Mark 20,425, Dol¬lar - Mark 4,1835 .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 8. Juni . sFnnkspruch . ) Auleiheu: Alt¬

besitz 51,50 , Ncubcsitz 18,20, 4 Dt . Schutzgebiet - 7,62.Bankaktien: Barmer Bankverein 147, Commerz u .Privatb . 188,5, Darmst. u . Nationalb . 278 , Deutsch-Bank 168, Disconto-Gesellsch . 165, Dresdner Bank

166.5, Metallbank 156,5 , Reichsbank 270, Ocfterr. Cre -
dit 85,25 .

Bergwerks-Aktie» : Budcrus 87, Gelsenk . 140,25 ,
Ilse Bergbau 264, Kaliw. Aschcrsl . 214, Wcsteregcln
216, Klöcknerwerkc 181, Mannesmannröhren 144,
Mansfclder Bergbau 120, Phönix Bergbau 88,25 ,
Rhein. Braunkohlen 302 , A . Ricbcck Montan 158,25 ,Ver. Königs- und Laurahütte 76.

Transportwerte : Hapag 164, Nordd . Lloyd 156.
Jubnstrieaktien : Adlerwerke Klcyer 102, A .E .G .

Stamm -Akt . 180,5, Zement Heidelberg 142, Daimler
Motor 115,5 , Dt . Erdöl 141 , Dt . Gold Scheideanst .
210,75 , Dt . Linoleumwerke 840 , Elcktr. Licht u . Kraft
228, J . - G . Farben 278, Felten u . Guilleaume 181,
Franks. Maschinen 72, Gesfürel 281,5 , Goldschmidt
Th. 100 , Holzmann 152, Holzverkohlung 87,5 , Jung -
hans Gebr. 80, Lahmeyer 177, Neckarsulm tzahrz. 67,Peters Union 117 , Rütgerswerke 85, Schuckert El.
Nürnb . 205, Siemens u . Halske 852,5 , Südd . Zuckers.
150.5, Thür . Lief . Gotha 106, Verein f . chcm. Jnd . 86 ,
Voigt u . Häffner 263, Zellstoff Aschasfenburg 202,5 ,
Zellstoff Waldhof 801.

Berliner Börse.
Schwach .

Berlin , 8 . Juni . (Funkspruch . ) Die nervöse
Stimmung , die die Berliner Börse in den letzten
Tagen zeigte , trat heute in noch erhöhtem Maße in
die Erscheinung . Das Geschäft ist infolge fast gänz¬
lichen Fehlens von Publikumsaufträgen außerordent¬
lich klein geworden . Das Kursniveau , das vorbörs¬
lich noch als behauptet angcsprochen werden konnte ,
schwächte sich allgemein um 1—3 Prozent ab. Neben
dem schwachen Verlauf der gestrigen Ncuyorker Börse
trugen hierzu in der Hauptsache Verkäufe, die man
von guter Seite beobachtet haben will , bet . Man
sprach auch davon , daß heute umfangreichere Dollar -
tündigungcn vorgcnommen worden sein sollen . Die
Zurückhaltung wurde noch verstärkt durch die Un¬
klarheit, die man bei der Regierungsbildung befürch¬
tet . Auch die Tatsache , daß die Bank von England
den Diskontsatz entgegen den Erwartungen nicht
herabgesetzt hat , wurde ungünstig ausgenommen .Ter Geldmarkt hat eine wettere Erleichterung
erfahren, was aber ohne Wirkung auf die Börsen¬
stimmung blieb . Tagesgeld 5—7 (für erste Adressen

darunter ) , Monatsgeld 7,5—8,5 Prozent , bankgiriert«
Warenwechsel 6,87 Prozent .

Am Devisenmarkt hörte man Kabel —Ulan
mit 4,1840, London —Kabel mit 4,8824 , London —Ma-
drid mit 20,28 , London —Mailand mit 82,71 , London--«
Paris mit 124.18 und London —Schweiz mit 25.38-L-

Nach Festsetzung der ersten Kurse trat eine Aende-
rung in der Tendenz nicht ein , sondern die Börse
neigte weiter zum Nachgeben. Beachtet waren ledig«
lich Gummiwerte.

Im weitere» Verlauf der Börse trat zunächst ein«
kleine Erholung ein . Später jedoch war die Tendenz
im Zusammenhang mit der starken Erhöhung des
Dollarkurscs (4 .1855 ) wieder nachgebend. Die Ab¬
gaben eines größeren Privatbankhauses setzten von
neuem ein . Banken und Schiffahrtspapjer« verloren
durchschnittlich 1 Prozent . Weiter stärker gedrückt
waren Kunstseidewert «. Polyphon büßten 8, Tictz
6 Prozent und Salzdetfurth 6 Prozent ein. Auch
Gummiwerte lagen um 4—5 Prozent niedriger. Nur
Calmon konnten 5,5 Prozent gewinnen.

Der Privatdiskont blieb mit 6,5 Prozent für
beide Sichten unverändert .

Die schwache Tendenz hielt bis zum Börsenschluß
an . In Börsenkreisen ist man über das Festhalten
der Sozialdemokratie an der Kandidatur HilscrdingS
als Finanzminisrer nicht besonders erfreut . An der
N a ch b ö r s c schritt die Spekulation zu einigen
Deckungskäufcn , so baß eine leichte Erholung ein-
treten konnte . Gegen 44% Uhr hörte man u . a . fol¬
gende Kurse : Hapag 164, Nordd. Lloyd 156 , A .E . G.
182,25 , Bergmann 204, Conti Caoutchouc 148,5 , J .-G.
Farben 274,5 , Karstadt 245 , Lugwig Loewe 244, Man¬
nesman» 144, Lstwcrke 818, Phönix 88,5 , Rhein.
Braunkohlen 808,5 , Rhein. Stahl 164, Rütgerswerke
95,75 , Salzdetfurth 402 , Schuckert 204,5 , Schultheiß
857, Siemens 253, Tictz 368 , Ver. Glanzstoff 724 , Zell¬
stoff Walbhof 801,5 , Hamburger Elektro 158, Polyphon
520 , Gelscnkirchen 141, GeSfürel 281,5 , Danatbank
277,5 , Deutsche Bank 168 , Commerzbank 188,5 , Dresd¬
ner Bank 166,75 , Reichsbank 268 , Berger Tiefbau 417,
Altbesitz I und II 51,50 , IN 54,25, Ncubcsitz 18,10.

Oroi -Millionen -Oollar -Anleihe
- er Frankfurter Gasgesellschaft .

Wie wir erfahren , sind die Verhandlungen de«
Frankfurter Gasgescllschaft A . -G . in Frankfurt a . M.
über die Aufnahme einer Dret -Millionen-Dollar«
Anleihe in ein sehr akutelleS Stadium getreten. Dt«
Anleihe ist mit einem Zinssatz von 6 % Pro¬
zent ausgestattet. Hat eine Laufzeit von 20 oder 2b
Jahren und einen AuSgabckurS von voraus¬
sichtlich wieder 84 Prozent . Die Anleihe wir»
durch Vermittlung der Danatbank mit der Brown
Brother Co . in Neuoork abgeschlosicn. Sie soll bald
zur öfsentl . Zeichnung in Neuyork aufgelegt werden .

Deutsch - amerikanische Fühluugua - me in der
Schwachftrominduftrie . Die „F . Z .

" meldet , daß zwi¬
schen der C. Lorenz A .-G . Telephon- und Telcgra-
phenwerke in Berlin -Tempelhof und der WesternElectric Co . Verhandlungen im Gange sind , die nahe
Beziehungen zwischen den beiden Gesellschaften her«
zustellen bezwecken.

Börse
vom 8 . Juni

Deutsche Staatspap . |
7 . 6. 8. 6.

« tU Schult
„ 1,11
.. 111

Rrubrsttz
6% Reich».

auleihr 27
6 D«. Wert ».
2—5 « old .

schätz14
Ĝ D-Reichöp .
6% Sc-'- . :.

Staat « 27
5 % Satte»

Staat » 27
6 % Sachs »

Staat « 27
/ % Ttzür.

Staat » 26
® t. Schutz»-».

61 .E0 51.50
64 .20 54.25
19 .30 19. 12
87 .5 87.50- 93 .75
88 88
95 .62 95.70
78 .76 78 .50
81 81
80 80
86.75 86.75

7 .87 7 .60
Wertbeat. Anlethen

& Bad. EI « . 18 .5 18 .30
V.RH.40L » . 75 .10 75 .75

Ansland . Werte .
6 Vitt . ab». 42.25 42.25
4 Stet . atg . — —
4 *4 CefUS. - -
]4 Salbt . — —'4 fttancnt . 1 .9 —
4 lätL « d. 9 .8 10
4 X.Bogb.I 13 13 .4
4 XJBagb.il
4 X. 8 »«.xtttu .aof«

. 4M, Ung. 13
4% Ung. 14
4 Ung. Said -

tcntc ab».
4 « tanent.
6 XeljuanL

atg. —
Verkehrs werte .

12 .6 12.25
26 256
32?75 -

26.5 26.6

« .« .(.Bett
«lg. Lotalt.
Baltimote
Canaba
XLCif .B .BeL
7 Reich»«.
« lrttr.Hchb.
tta .Settiftt .
Hnrnb.Palets.
Harnb .Hachb
Hamb .Sübam

98 .5 196' ' 203 .5
109

. .26m
t. 167
i. 80 .25 80 .25
m 209 206 .5

94.5
90.37
90.26
165

Hansa
Neptun
N . Llatzd
Schantnng
Süd .Eisenb.
Bet . Elt «

7. 6 . 8. 6.
313 .5 209V«
130 130
153 .5 157

6 .4 6 .25
132 .5 13H
65 .75 66

Ubca
Bad. Ban!
BL ei. Wette
BL f . Btaa
Botin . Bl» .
Batz.HYP.B.
„ Beicht»

Berl.HblSges .
Sammet}«.
Tanr-Ptio .
DarmfLBL
X.Uflat.BL
Dtfche.BL
Dt. Hyp.BL
X.l 'cbf.BL
Xi0L*Sef .Xtetbn .BL
SathaGtund
Suj .giitet .
Mei».Hyst.
jDUtLBab .S.
SKittelb .SiL
Cfttani
Ce ». fftcMI
St .Bobcn
Reichtbank
Rh.Crebitbk .
« USb.8 ob.ttt.
Süd». XISL
BtL Samt .
Wiener Bl » .

Bank -Aktien .
142G 142

1691 « 165
213 .5 210 '/.
149 148
170 % 170V,
165 *14 163 .6
272 271
1911 , 189
94 97mm
169 168 .5
1561 * 156
111 111
166 165V,
168 .5 166 .5
138 137 1/,

875 8 .8
1« 140 .5

210 209V,
119 119 .5
35.37 35.5
140 .5 140
276V, 270
1291 « 1291 ,
Ms m
162 161
15.75 16.75

Industrie -Aktien .
« ccumnlat.
» bl. u. O»st.
Hbletf). SL
» bl. » letzet
» . E. S .
bta. LIL B
» lsen Sem.
» mmenb lp.
« schass.BtLu
» schass. Sellst .
« ngtb .RM.
Bamag. Mg.
Samft.ftallL
Bamt .SRilg .

li

251 £fiv ,
1321, 133 .595 .5 100

fl '12 fr “
114 | l4

81

7TB . 8. 6 .
Batzt . Sen.
Sagt . Mat.
Batzt.Spteg.
J .P 2Bembg .
Berget Tst .
Betgm . ffltl .
B.RatUt .S .
Betl . Sinbl .
Bl -Masch .
Berth.Metz .
BrauhRürut .
BtL Beil .
Brfchw . St.
Btem.BtfgH .
Stent .BuII.
Bötzm.Walle
BtamnBabeti
Bubetu» E.
Busch Lübsch.
Busch Wagg.
Eapita EU
Chabe
Lharl. Wass .
Eh . Buckau
Eh . Heybeu
Eh . Gelseul.
CH. « ltert
Eane. Berg
Eane. Ehern .
Cant. Spinn.
EL Caautch .
DalmlerBenz
DL » tL Tel.
Dt. » sphalt

Dt. Gustftahl
DL Jute
Dt. Stotel
Dt.Linol.UuL
Xt.SinaLB3L
XL Masch.
DL Patz
XL Schach» .
DL Spiegel
DL Steinig .
XL Xoa
Dt. Walle
XL Eisent .
Xattm.» Itien

, Union
Dr.Schnellstr .
Düren Metall
Dütlappwle.
Düff.Masch .
Dyn. Rotel
Egest . Sal ,
Eintracht
« iseut. BtL
Eis.Sstrattaa

49
257
70
649
419
210
67 .62
580
1271.
1^7
177
2286075

^55
eie
414
203 .5
67 .12
585
128lie
228
60 .25

166
5

5 i

617
, 1291.

>.5 1?1V«

n i
116 114 .5166 .5 164
176 .5 176 .6
206V« 204 .5
9o

'k
95

Jt ^ 5 76.5

91.75 91.76
.15 ' ‘

M .5
fi .5251
11%
225

287
177
$8 .12
250
272 .6
136
2241 *

lL .5 lllv ,
118 118 .5156 '/» 156 .5178V, 178 .692 91 .87

El. Sieset.
El.Sicht « rast
Els.Bab.W .
Engelh.Briu
Euziug. -U.
ErbmSb .
Erlang.Bw.
Eschw.Bg.
Ess.Steinl .
Fater Blei
Fahlbg.Sift
Gallenstein
Farabit
J .E .Farbeu
Feinjuie
Felbrn . Pap.
FeltenGuill.
Flith .Mafch .
FrauftadiZ.
FteunbMsch.
Frirb.Hatt
Griebe.Hütte
& « ,.
Seif .BW .
Seufchoiv
Setmania P .
Ses.s.e.Unt.
Sinne » Ca .
Glabt-stSolle
SlatSchalle
Slockenst .
« lückaufBröu
Salbschm .
Strlitz Wg.
Stitznet
Grün u. Bill -
« ruschwitz
Suanawetle
Gunblach
Haterm. S .
Hacketh D.
Halle Masch.
Samt .El.

aunuetseu
Hauu.Mgsch .
Harburg Eis.
Hatt .Phtulz
HarlortBg.

Brücke

7. 8 .
1781 .
2361 ,
32 .25
238
68 .5
114
166
203
133 .559m
64
SB*
227 .5
132 .5
iLv .
17 .37
176

8 . 6.
175
229
31
233 .5
to
144
166 .5
203
131 .568m
i ^EV,
127
223
131
87

179
103

206
281V*
290 >/.&

139V« 138 .5
182 V« 182V«
?s ?a .26

| 5 I!
88 .75
1291 «
161 ’h
156 .5
59 .5117

. 1
87 .25
129V«
159V«
1661,
113 .5Ul *&

i atpenet
t attnt. S
i ebwigth.
i elb graule«mm-Zem .
i euning .Reis
Hille wle.
Hilpert M.
Hinbr . » nss.
Hirsch stups .n Sb .Sb.

ch

165 163
23 22.62
97.5 96
24l 245

8§ .5s
114 114
127 .5 130
113 .5 112
1461 * 1441 «

7. 6.
Hass« . BL
Hohenlohe
Holzm . Ph.
Horchwle .
Hotelbett .
C.M.Hutsch.
Lar. Hutsch
Ilse Bergt .
Jubustrieb.
geserich
Hübel
Junghan»
Kahla Parz.
Kali » schl.
» arftabt
stlöckuerw .
Knorr tt. H.
stöhlrn . St .
» alb L Sch.
Köln Reuest ,
» » net Sa »

stört El.
» raust & fft .
stun,Treibt.
» üpperSt.
Lahmeyer
Laurahütte
Seipz .Riebeck
LeopalbSgr .
Linbe » Ei»
Linbström
Singet Sch .
Singnetw .
Socwe Wie.
Lorenz Tel.
Lübenscheib
Magien»
Manne»m.«L
Manöseld
M. W. SInb

Satan
Zittau

Metalltanl

8. 6.
70 .5
90
153 .5
104 '/,
219
87 .5
140
264
146
125
12KV .
90

Minfmag
Mittelb .Sl .
Mir & Sen .
Mat. Deutz
Mül». Bg.
Ratian.» uta
Reckarsulm
Neckarwle.
Rbl. stähle
Rarbd .Ei»

„ Steingut
Rarbb .TriL

„ Walle
Rtg .HerluL
Ot.-Bebars

155
104
223
89
142
274
14 >
126

170 163 .5
222 215V,
243 '/ . 245 .5
133 .5 132
166V* 166V«
87 .5 88
175V« 175V«
1421 * 1401 .
100 98

73 ^2 .5
1181 * 118 .5
68 67
127 123
181 181 .5
179 177 .5
77,25 77
157 .5 157 .5
76 .5 76 .25
185 180a° uo
lio */* 1081/«
249V* 246mm
% %
120 .5 120 */.
208 206
248 24 ?
104 104
155 164
153 152
1271 * 1271 *
119 .5 119 .5
139 138
66 65.5
1181 * 117 .5
84 .5 83
65 68 .25
144 144
161 160 .5

219V. 212 .5
64 64
105 .5 102V«

Ob . Kok«
Di». Genuß
Deenftein
Lstwerle
Panzer
Pet. Union
Phönix Bg.
Phönix Brl .
Pintsch
Pitiler Wl, .
Borge el .
Paege Borzg.
Polyphon
Presto
Preusiengr.
RabebergExp .
Ra»gu.garb.
Raihg. Wg.
Reichelbröu
Reiche» M.
Reith . Pa».
Rh . BtannL
„ Eleltra
„ Möbel
,, Stahlw.

R. SO. E.
„ Wests.» .

RW.Spreng
Rhenauia ch.
Richter Dad .
Riebeck-Mant.
Riedel g . D.
Rackstrah
Raddergr .
Rasenth .P .
Rüigeröw.
Sachsenw.
SIchs. Sust
S .-Th . Ptl .
„ Waggon
„ tSebstuhl

SaL Salz
Salzdetturth
Sangerh.M.
Sarotti
Scheidem .
Schering ch.
Schlegeltrau
Schlei. Berg.

Sink
Schl .B .Bruth
Schl . Text.
Hg. Schneid .
Schub . Sal ,
Schub . Seu .
Schuckert el.
Schultheitz
Schelm EiL
Sieg -SaLS .
SiegertbWerl
Siem. Sl .
Diem.Haltle

7. 8. 8 . 6.
103 '/. 102 .585 .5 84 .25
1251 . 125
324 320

116 117 .5
99 .12 98
64 84
185 185

1 .75
21 .5

107 1/.
81 .75
55 '

100
187
118 .5
975
303
95 .75
245
305 .5
168
146
^07 .5
128V,

110V.
81 .75
5351 ,
98
97 .5
190
118 .5
97 .5
308
96 .75
250
3111 .
60 .25
148 .5
1671 .
211 .5
128
109 .5
2B6.5f 262
165
40 .25 40
120 119
745 745
b? hf
M HS
219 219
52 .5 52 .5

ltf 1. 14§
415 4031 .
142 142 .5
235 231 .5

135 .5 134
179 1741 .
57 .75 5776
114 113 .5
369 362 .5
367
209 .5 204
365 360w rZ;
120 121
155 156
361 364V»

Sinnet H.0 .
Stastsurtch.
Stett. ttham .
Stack & Ca .
Stöhr » g .
Stöwer Nm.
Stolb .Zinl
Siollwerl
Strals . S » .
Stibb. Imb .
Sflbb. Zuck.
Sbeutla
Tel. Berlin
Thörl Lei
Thür. Sa »
Tietz Köln
Transrabia
Tuch » ach.
Tüll Flöha
Sebr. ttnget
Union Wem.
Un. Diehl
„ Siesterei

Bat, . Pap.
Ber.Böhlerst.
„ Charl.
„ XL Nickel
fi Flansch .
„ Glanzst .
„ Sathauia
„ Jute 8 .
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Portlaub
„ Bern. W.
» Stahlw.
,, Ztzpen

Bilt . Wle.
Bagel Tel.
Baigt Hössn .
Borw.Spinn.
Wanderer
Waster Selsen 135

*8
7 . 8.

143
28 .5
93 .5
88 .25
2361 ,

1^8
171 .5
253 .5
96 .7o 97 2!
154 153
469 465
74 74
96 .62 96 .6!
170 .5 lbfl
3181 . 315
163 .5 163
140V, 140
89 .76 927 !
99 .5 99 .6
60 .76 58
110 109 .5

iü ffl *
161 .5 151
171V« 173V«
121 .6 121 .5
746 726

125 125
74 72 .25
7676 76
270 269 .5
58 .5 69 .75
101 .5 100V»
213 . 213
82 .76 82 .25
89 .5 89 .75
206 204
25 24 .5
161V, 160

Beselin
Wicking
WieSIach Ion
wistuer MeL
WittenerSust
Witt.Tle, .
Wal, Masch.
Zeitz Masch.
Vettst. 8 .
ieOMBalb ».

Versiederuusteu.
376 375BilL » ttg. — —

BilL Feuer 600 600
Rolonlal .Werte

DL. - -
Reu
Ctati

iSfv *
222 .5 220
189 186
99 99 .6

3g3 »6
160V« 161^&

L. 08a,tUa 167 .6 166
:u4Bninen 670 650

65

Termin -Notierungen
Hapag
?umb .HoL.

ai.lb . 3Ub
tanfa

layb
» .S .Betf .
7% Reich«».
Ctaoi
» den
Barm.Baulv.
Beil . Hbl,g .
Carnmerzb .
Darmst . BL
DL Baul
Dislanta -Ses.
Dretd». BL
Mitteld.Ert.» . S. S .
Betgm. E.
Bert. Masch.
Badern»
Charl.stvoss.
K °Lü .-ch

-
Daimler

„ Masch.
Dynamit
Eleltr. Sicht
Eleltr. Sie,.
EffenSteinl.
J .S .Farbeu
Feli . u . SuilL
« eis. Bg.
S . s. el . U.
THSaldschm .

7 . 8 .
166V»
8075

8 .8.
163V.

80 .5m
>lbev,

114 .5

1841, 1801,
210 2031.
129 .5 -
88.25 87.25
132 129 .6
625 612

|
6
|

t^
147 .5

143:5
117 .5 m
285
101 99

Harnt . SL

tarpeurr
ösch

Holzm . Ph.
Ilse Bergt ,
« all « schtl.
Karstadt
stlöckner
Köln-Neuest .
Sdw.Saewe
Mauueöm.
ManSseld
Metallb.Frls.
Rat. » uta
Lb.-Bedars

,. » al»
Lreusteiu
Lstwerle
PhinirBg .
Polvpbou
Rh . BrauuL
Rhein.Elettr.
« heinstahl
Rieten ML
Rütgertw.
Salzdets.
Schles .ELB.
Schuckert el .
SchuIth . ,P .
Slem .Haltle
Seanh. Tietz
Xrautradia
Ber.Slan,st .

Stahlw .
Westeregeln
Zellst . Waldh.

7. 6.
162 ',.
165

8. 6.
159V«
162 .5
143 .5m
214
243
130V,
139 .5

5.87

365 .6

9537
401
248
W"

» 3711 *
> 308
« 160 .5

722
100V«

S 2155
■300 .6

Ergänzung zum Kurszettel
FlLHtzP-B.
btn^ /bs.U
tzest.S .Pstr .
dta . stamm.

OtL 1—16
n^ .BL
bto . stamm .
westd.Babeu

1- 10
B Srastlr.M.
5 Rum. 1903
4 « um . 1894
4 Türluuis.
4% Bubo».

SL14 m.T>
4% Bubo».

SL 14 atf .

7. 6. 8 . 6.

m ^
7J6 -

n20 14

18 .4 -

59 .3 69 .25

4% Baba».
SL96 L» .

B Sofia SL
4* M.B .0L
4% » not. I
4 bta . II
4V4 bta . III
Bt .Scntt.8 .
cageba
» allm .grb.
Me,S .yrtg .
Rheins. Kr.
Schstg . O,L
Ber.B .Fr.S .

„ Ultram.
Mannh. B .
Rorbsteru

» llg .Berf.

7. 6. 8. 8,

bm

245 246
exkl. Di» .
ejU. Buug»rechl

Frankfurter Börse
vom 8 . Juni

Dealseh« Staatspap .
7. 0. 8. 6 .

87 .25 87 .21
51 .

" ‘ ■

7 .62
7 .62

B9i>Relch»ai» .
« blöfg. 1 , II
« blösg . 111
Reubesttz
SolbanL

10.000
5%Sdia»cnn .

K lull 23
4 Schutzgeb .
4 „ 14
4%Bag .» bl« .
6W 0 WürtL

Freist. 26
stzvLReich»».
6Wo Hest.
Bol,8 ». 1
Aasl. Staatspapiere .

S »ej. ParL — —
4H % am .
Solbtnm . 13 21 .12 21 .25

Zalltürleu 12 .37 iLbb
4 ung. Salt 26 .5 26 .45

Dl . Sladlanlelbea.
*% Betl . 24 -
8% Darm.

stabt « .» .24 93 93'1% Dretbu.
SL » . AI - -

94.25 94 .25
97 97

6% Frau».
SL« . A 1

Heidelberger
Stabt « .26

8% Submfgt »
St .» . 26

8% Main,
» .« . 26

10% Manu».
» .» . 23

8% Mannh.
6LH. 26

6% Mannh.
SL « . 27

7. 6 . 8 . 0.

81 81

86 -

102.5 102.6
93.5 93.5

8% Rürnbg.
SL « . 26

Pfar,H.S .« .
3%Bitmafen» 92 .5

Bank -Aktien .
« den 143 142
Bab. Bant 175 171
8 t. f. Brau 211
Barm. Bl » . 147
Buy. B . -C.

Würzburg
Boy . Hyp. u:

Wb .
Berl.HdiSgej .
DMllt« . ,

170.5 170.5
272 .5 269
283 278>

Dt,che .BL
Dt.H, ».BL
XLBetcinSb.
XilL -Sef .
Xtetbn .BL
Frank,. BL
Fr.H, ».BL
Fr.P,b .Br .B.
Metallbanl
Mittetb.Cbt .
Rürnbg.B .B.
Lest . Credit
Psülz .Hyp.B,
« ».CreditbL

Süb^ Bad.ttr.
Sübb. Di»L
West»,
wiener Bky.
Wtb. RbL

167 164 .5167.5 166 .5108 108154.5 1531.
166 154V.153.5 15l6
214 .5 214
160, 116
35.37 35 .12
162 116

- 1281*195 -
144 143
100 100
15.75 15 .75

; %
TÄT rtan8t* , ‘cn

Bö. 94 94
Bab. Solalt . — —
Heidelberger

Strasteut. — —
Hapag 158V« 164 .5
Lloyd 153V. 156i
3%Sol .Mau. 19 18 .75

Indastrieaktien
Eichbaum — —
Löwenbröu

WsSk » 335 33- .S

A
170
40
251
96 .5
1851 . 182V»

14
252
100

7. 0.
Rllrut .Brauh 183
Brau.PsarKf. —
BrauSchwartz

Storchen 174
Brau.Werger —
WulleStuttg.
« dt Sehr.
« dler Lpp .
» dl . » leyer
» .E.S .SL
» ng .Su .
» schass. Sellst . 208V« 206
Bad. Elettr.

Mannheim — —
Bab. Masch .

Durlach
Bab. Uhren
Bamag. Mg.
Bayr.Spieg.
Sagt . Cell.
Betgm. Elel.
Brern-Befgh.
BtannBaaeii
Bürst . Erlang
Cem .Hdelb

XaimletBen,
Dt. Silent .
Dt. Erdöl

.. G.S .Sch .
Dt.SInal.

„ Berlag
Piustj»

175
12 .75 12 .75- 25

69
_
5 7L5

- 204
6075 60 .75
166 .5 166 .5
36 .6 -
142 .5 142 .6
116 115 .5

144 142 .5
213 210 .5
354 314
280 281

Dresdener
Schnellste .

Dütlappwle.
E. W. » als.
ELSicht u .str .
El. Sieser .
Elf.Bab.W.
Ernag
EmailUllrich
Enzinger

Union
Ehi . Masch .
Etti. Spinn.
Fahr Sebr.
F .S .Farhen
Felten SuilL
Feinrn . Jett
Frls.» rrnat

» So »
.. H°»
„ Masch.

Geiling Sett
Golbfchm.
lörltzuer
Srün n. Bit, .
Haseumühle

Franksurt
Haid u. Reu
Hammerfen
Hansw.Füst .
HesterMasch .
Hirsch stups .
Hochlief
MMW

7. 0. 8 . 0.

67.5
137
60
23 -5
236 .5 232
1811 « 176
32 .5 -
82 82 .5
15 15

58 67
58 58
234 224
42 .5 42 .1
230 .5 2741 .
133 132

- 78

150 150
100- 72
43 62
102V. 100 .1
140 .5 140
180 -1« 181 .8

138 133
45 45

- 161
140 .5 140 .6
200 200
128 130
86 .25 -

- 152

HolzoerlahL
Jnag
Jungh .stsebr.
Kg.Koffer »
starltr .Ma.
KleinSchan,
Knorr C. H.
« alb & Sch .
» onf.Beaun
Kraust & Ca .
Lahmeyer
Lechwerle
Leb. Spich .
Lubw.Walz
Maintt .
Metallg.
Mei .stuabt
M« Söhne
Miag
Maenu»
MoLDarmst .
Deutzmotor
Lbe rurfei
Reckorfulm
Reckarw .EstL
vest-Eifeub.
Pei . Union
Ps .Nöh.st .
Rein .Eebb .
RH.El .Mm.
Rhenania
Rabb .Dmst .
RöberGebr .«MertS ,

7. 0. 8 . 0.
97 97 .6

90
5

S

1091* -
175
66 .5
180
118
12
&
202
82 .6
66 .5
1521 «
60 .6

178 .6

66
177 .6
115
138
124
207 .5
82 .5
68 .5
162
61 .25

67 66
92 91.75
67 65

32
117 .5

32
114
63
109 .5 105
171 168

132 13 I .5
96 94

7. 0 . 8. 0

351
118
150

Schlinl Ca .
Schnell , Fr.
SchristSttmp
Schuckett R.
Schuh Bern.
Schuh Her,
Schulz Sr .
SeiL Wals»
Sichel Ca .
Siem .Haltle
Siualea
Südb.Zucker
TriLBestgh.
Thür. Sie,.
Uhr.Furtw.
Ber.Ch.Fls,
Ber.D.Lelf.
Der . Fast
Baigt Hiissu .
Bolth.stabei
WayhFreyL
Wohlrnnth
Wolfs W .

Pforzheim
WürtL EL
Zellst .Walbh .
Znck.Rheing. — —

BeieverlBaktlea
Buberu» 88 88
Efchw .Berg 2 ) 0
Gelfenlirch . 141 114

156L159

85
120 .5212
69 ,25 5̂
71_
360
120
154
61
1071 * 106

W %
44 44 .6
202 .5 202 5
85 85
1501 * 148

140 140
139 138
305V. 302

Ilse SL «.
stali« fcher»l
» all Biester
stlöckner
Maunetrn.
Manöfelber
Lberbeb .
PHIni,
Rheinstahi
Riebeck
Sal , Heilbr .
Tellu» Berg
B . Stahlw .
B .st .Laurah .

7. 0 . 8. v.
270
220 214
221 215.6
1341« 13iv .
163V. 145
1201« 120
102 .5 102
99.5 97.6168 .5 153 .6163 160
194
126
101
76

196
125 .6
8?

VersfehernnBen.
» llianzyers.
Franlf .« llg.
Alf .Rückverf.
Frankana
Franlana

60 « 91 .
Maunh.Berf.
Lberrh .Bers.

- 284
2051. 197
122 124

- 207
194 .5 194.5

StehntitnlelbM
GBab. Hai , — —
5 „ stähle 16 15 .7k
Fr.Pf .Bk.il 79 79

bta . 111 96 95
Mhm .stahle — —
« eff. 81. 6 .3 6 .3b Neckar». — —

- -

‘SCa « ”

««»Htz
'Uys q| ;| 9Ü

ö« h. ,M. ,D. 74J5 74 .5
b Sachfeuk .

bs ^ L.
8% PfiÜ,er
5% Bfälget
6% Baben
Hattw. 23

5% Baben» ,
stohlenw. 23

6% Srastl.
stahlen» . 23

6% HeideWerg
Hal,w . 23

6% Hetzen
Koggen 23 10

6% Mannh .
SL «ahlwL3 15

Pfandbriefe .
18.25 182

8.65 8.65
94?75 9475
2.3 2.3

19 -

23 23

10
15

Frls.H,st.- -2i
76 74 .75

12—2
Fttr.Pfd.Br.
BL 15—22

« h.- ,P .Bl .
Obligationen :

S -«stlraft « . — -
71,B .Stahlw .

Mannheim 89 .̂6 89 .7
was .
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Märkte-
Produtte und Kolonialwaren .

Berlin , 8. Juni . (Fuukspruch .) Produktenbörse,
allgemein gesehen, hat sich in der ruhigen Situation
J<8 Berliner Getreibehandels nichts geändert. Bei
Neinem Geschäft, veranlaßt durch Zurückhaltung der
«lgner, der Mühlen und des Konsums, mar die Ten «

heute im Anschluß an rückgängige überseeische
Forderungen nicht behauptet. Besonders der Juli -
« eizen mutzte einen kräftigen Abschlag über sich er¬
sehen laffen , während spätere Monate parallel den
höheren Liverpooler AnsangSkursen nur wenig unter
Sestern erösfneten. Roggen wurde durchweg 0,5 Rm .
schwächer notiert . Hafer sehr vernachlässigt . Auch
sonstig « Futtergetreibe ohne größere Belebung.

Verli », 8. Juni . (Fuakspruch.) Amtliche Prodnk-
»enuotieruugcn (für Getr.eide und Oclsaaten je 1000
Kilo, sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark. 361— 264, Juli 278—378,60 , September 270 bis
286,60, Oktober 270,28—269,76 ; Tendenz matter.
Roggen : Märk. 277—276, Juli 271,26 —272 , Sep¬
tember 363,80- 283,76 , Oktober 262,60 ; Tendenz sehr
ruhig. Gerste : Sommergerste 248—278 ; Tendenz
still . Hafer : Märk. 260—366, Juli 266,50 , Septem-
oer —, Oktober — ; Tendenz ruhig. MaiS : loko
Berlin 240—243 ; Tendenz fest . Weizenmehl 32,25 bis
»6,28; Tendenz ruhig. Roggenmehl 36,25— 39 ; Ten¬
denz ruhig. Weizenkleie 16,76—17 ; Tendenz still.
Roggenkleie 18,50 ; Tendenz still , Weizenklcie -Melasse
16,75—17,28 Rm.

Magdeburg, 8 . Juni . Weitzzucker leinschließl . Sack
Und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ob Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen
26,25, Juni 26,28—26,875 , Juli 26,535 , August 26,675
Rm . Tendenz ruhig.

Amerikanisches Getreide.
Chicago, 8. Juni . (Funkspruch.) Schlutzkurse.

Weizen : Tendenz kaum stetig ; Juli 141% —14154,
September 142%— 14254, Dezember 144%—14454 .
MaiS : Tendenz willig; Juli 103% , September
102% , Dezember 85% . Hafer : Tendenz kaum
stetig : Juli 45% , September 46% , Dezember 45% .
Roggen : Tendenz unregelmäßig; Juli 12654 ,
Eeptember 120% —12054, Dezember 131 . (Alles in
Cents je Bushel.)

Spinnstoffe .
Bremen , 8. Juni . Baumwolle . Schlußkurs .

American sullq middling c . 28 g. mm loko per engl .
Pfund 22,80 Dollarcents .

Metalle .
Berlin , 8. Juni . Metalluotieruugen für je 100 Kg.

Clektrolotkupfer prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Bereinigung f. d . Dt.
Elektrolytkupfernotiz) 189,50 Rm . — Notierung«« der
Commission deS Berliner Metallbörsenoorstandes (die
Preis« verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung) : Origtnalhüttcn -
oluminium, 98— 99% in Blöcken, Walz - oder Draht¬
barren 190 Rm. , desgl. in Walz - oder Drahtbarrcn
2958 194 Rm., Reinnickel 96—99% 850 Rm., Antimon-
Regnlus 94—100 Rm ., Feinstlber (1 Kg. fein ) 82,50
bis 88,50 RM.

Biehmarkt.
München , 8. Juni . (Drahtbericht. ) Biehmarkt.

Auftrieb : 101 Ochsen, 165 Bullen, 104 Kühe und
t>7 Jungrinier , ferner 312 lebende und 300 geschlach -
tetc Kälber, 496 lebende und 429 geschlachtete
Schweine , weiter an geschlachteten Tieren 28 Schafe,
b Lämmer , 10 Kitze . Verlaus : Der Großvteh-
markt verlief sehr schleppend, Kälber sehr flott,
Schweine lebhaster. Infolge geringen Angebots
bezw. belanglosen Umsätze» wurden Kalbinncn, Käl¬
ber und Schafe nicht notiert . Preise in Pfennig
je Pfund : A • Lebendgewicht : Ochsen 83—54 , Bullen
«0—50, Kühe 20—45, Fettschweine 60—67 , mittlere
Und leichte Schweine 64—72, Sauen —. 8 . Schlacht¬
gewicht: Frttschweine 75—86, Ladenschweine 88 —96.

Devisen.

Amstscdam 100 0 .
Buenes -Alrss IPes .
Brussel 100 Belgs
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Btewkholm 100 Kr .
Belalnglon 1001 . M.
Italien 100 Ura
London 1P1.
Kew-Tori 1 Doll .Paris
Schwel »
Spanien
JapanBio de JanWien
Prag

lOOFros.
100 Free .

100 Pes .
1 Yen

lMllr .
100 Bohllllng

100 Kn.
Jngoslavlen lOODlr.
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon ' lOOEecnd
Danzig 100 Gulden
Konetantlnop . 1 t .Pt
Athen 100 Drachm .
Kanada 1 kan . Doll .
Kairo 1 Sg. Pfund

Berlin , den 8 . Juni 1928.
Briet

12390
7-355

20 .396
4 . 177

16 425

•953
5.501

58585
1238
7 353

m
2$ -922

1 -957
0 .503

59 -905

811

Oer Sport des Sonntags.
In dem Augenblick , wo in Amsterdam das

Fußball -Turnier der Olympischen Spiele mit
dem Endkampf abschließt, wendet sich das In¬
teresse in verstärktem Maße den übrigen Sport¬
arten zu , bei denen man gerade in diesen Wo¬
chen wichtige Vorbereitungsarbeit für die Olym¬
pischen Hauptspiele leistet . Fm

Futzball
selbst gibt es allerdings auch noch Ereignisse
genug , die interessieren können . Da sind zu¬
nächst im Inland zwei Repräsentativ¬
spiele zu notieren . In Königsberg treffen
die Balten und Sndostdeutschen auseinander
und in Stuttgart gibt es ein Länderspiel
der Arbeiter Deutschland gegen Belgien.

Auch einige wichtige Meisterschaftsend¬
kämpfe stehen noch auf der Tagesordnung .
Hamburger S .V . und Holstein Kiel spielen in
Hamburg um die norddeutsche Meisterschaft ,
während im Elberselder Stadion das Spiel
zwischen Schwarz- Weiß Barmen und Schalke l>4
von Bedeutung für die Frage nach dem west¬
deutschen Dritten ist .

Süddeutschland verzeichnet ein Trost¬
rundespiel zwischen München 1880 und V .f .R.
Fürth , das aber keine Bedeutung mehr hat.

In der Liste der Privatspiele finden sich
auch einige ganz intereffant« Kämpfe . So ga¬
stiert z. V . der mitteldeutsche Meister Wacker
Halle beim F .V . Saarbrücken. Weitere Spiele :
Karlsruher Phönix — Ludwigshafen 1903.
S .V . Wiesbaden — Mainz 05 , V .f .L . Neu-Jsen -
burg — Eintracht Frankfurt , V .f .L. Neckarau —
F .C . 93 Hanau , V .f .B . Stuttgart — Germania
Brötzingen, F .C. Villingeu — V .f .R . Mann¬
heim , Schwaben Ulm — F .V . 94 Ulm. Die
Reihe der Bezirkstagungen eröffnet der Bezirk
Main -Hessen , der am Samstag und Sonntag
in Wiesbaden zusammentritt.

Leichtathletik.
Die Leichtathletik nimmt jetzt im Sportpro¬

gramm des Sinntags einen immer breiteren
Raum ein . Unter den zahlreichen Veranstaltun¬
gen dieses Sonntags verdienen in erster Linie
die „Nationalen " in Halle und Braun¬
schweig Interesse . In Halle kommt es noch
einmal zu einem Vergleichskampf zwischen den
Sprintern Geerling , Salz ( Eintracht
Frankfurt ) , Corts (Berlin ) und Becker
lT .V . Stendal ) . Siegt hier wiederum der junge
Frankfurter Geerling , dann wirb ihm der
Startplatz in der Olympiastaffel ziemlich sicher
sein, wenigstens solange Lammers krank ist .
Außerdem startet die komplette Eintracht-
Sprinterstafsel in »er Besetzung Geerling -Dr .
Wichmann -Mehger -Salz gegen eine Kombina¬
tion . — Auch in Braunschwcia sind zahlreiche
Olympiakandidaten am Start . Hier gibt es
Probestasseln der Frauen und interessante
Kämpfe bei den Werfern und Stoßern . Wolt -
rekordmann H i r s ch f e l d will versuchen , auch
den Weltrekord im beidarmigen Kugelstoßen an
sich zu bringen.

Weitere Nationale Feste gibt « S in L u b -
wigShafen , Tübingen ( in Verbindung
mit der 500 Jahrfeier der Universität) , in
Darmstadt (begrenzt) , in Weimar, Breslau ,
und Bernau bet Berlin .

Stark beachtet wird auch bei uns der Leicht¬
athletik - Dreiländerkampf in Paris
zwischen Frankreich, Italien und der Schweiz
werden. Frankreich dürfte hier nach manchem
harten Strauß den ersten Platz besetzen, dagegen
ist die Frage nach dem Zweiten vollkommen
offen . — Die feierliche Einweihung des
neuen Nürnberger Stadions bringt
im Rahmen eines sehr umfangreichen Pro¬
gramms auch einige gutbesetzte leichtathletische
Kämpfe .

Rudern .
Am Samstag und Sonntag finden in Deutsch¬

land zwei olympische Vorprüfungs -
Regatten statt. Die nord- und ostdeutschen
Vertreter treffen sich in Frankfurt an der
Ober , die süb- und westdeutschen Olympia¬
kandidaten in Trier . Das interesianteste Ren¬
nen der Trierer Regatta dürfte der Achter wer¬
den . obwohl hier nur zwei Boote aufeinandcr-
treffen, nämlich die Renngemeinschaften Köln
( R .G. 91 und R .V. 71) und Mainz (R .B . und
Kasteler R .G .) . — Die 11. Stuttgarter
Regatta sieht Mannschaften aus Karlsruhe ,
Heilbronn , Ulm, Regensburg , Stuttgart , Kon¬
stanz , Heidelberg. Offenbach und Frankfurt am
Main am Start . — An den 18 Rennen der 8.
Wormser Regatta sind Vereine aus
Mannheim , Mainz , Homburg, Karlsruhe und
Frankfurt beteiligt. — Weitere Regatten gibt
es am Sonntag in Dresden , Lübeck , Bernburg
und Hameln. — An der Internationalen
Wiener Regatta ist Deutschland durch
Breslauer Vereine beteiligt.

Dritte Oavispokalrunde .
Deutschland scheidet aus . Entstand führt - in

Birmingham mit 3 : v.
n. Birmingham , 8. Juni ( Eig. Drahtber .)
Schneller als erwartet , ist Deutschland aus

dem Wettbewerb um de« Davispokal ausgeschic-
de«. Moldenhauer verlor sein Spiel am
Donnerstag gegen deu Engländer Higgs und
am Freitag hatte Otto Froitzheim un¬
gewöhnliches Pech gegen den Engländer Gre¬
gory . Bereits beim ersten Satz rutschte der
deutsche Altmeister ans dem glatten Grasboden
ans und verletzte sich den Knöchel «nd gab nach
dem dritten Satz den Kamps auf. Mit 8 : 4,
4 : 8 , 6 : 8 , zurückgezogen , sicherte Gregory sei¬
nem Lande de» zweiten Pnnkt . Im Doppelspiel
gaben die beiden Deutschen sich zwar die größte
Mühe , zeigten auch am Netz sehr schöne Lei¬
stungen , aber die Engländer gewannen 7 : 5.
8 : 2. 8 : 4.

Tennis .
Besondere Ereignisse gibt es im deutschen

Tennis diesmal nicht. Am Stuttgarter
Turnier sind die Davispokalspieler der Phil¬
lipinen Jngayo und Arragon beteiligt. Be¬
merkenswert sind noch die Sächsischen Meister¬
schaften in Leipzig und die Turniere des Ber¬
liner T .B . und in Hamburg. — Im Ausland
sind die sehr stark besetzten holländischen Meister¬
schaften das hervorstechendste Ereignis .

Schwimmen.
Sehr aufschlußreich dürste für uns daS Er¬

gebnis des in Bielefeld stattsindenden Schwimm -
Ländcrkampfes Deutschland —Frankreich
werden. Jnsbesonders unsere Wasserballspieler
haben hier zu zeigen , ob sie in den zahlreiche »
Olympia-Ucbungsspielen Fortschritte gemacht
haben . Frankreich besitzt eine der besten Wasser¬
ballmannschaften der Welt. Bon den weiteren
Veranstaltungen deS Sonntags sind das Ju¬
biläums - Wett schwimmen von Po¬

seidon Magdeburg und das Nationale
Jubiläumsschwimmfest des Duis¬
burger S . V . von 1898 , verbunden mit
einigen internationalen Einladungen zu er¬
wähnen. l

Badische Meisterschaften -er O . T.
Zu den an diesem Sonntag , den 10. Juni ,

stattfindenden Kämpfen auf dem Waldspiel -
platz des Karlsruher Männerturn¬
vereins im Wildpark haben sich 163 Wett¬
kämpfer in 22 Kampfarten gemeldet . Läufe
finden statt über 100, 200 , 800, 400 , 800 , 1600
und 5000 Meter , sowie 110 Meter Hürden.
DaS Werfen erstreckt sich auf Speer -, Dis¬
kus - , Schleuderball- und Schlagballwerfen, auf
Kugel - und Steinstotzen , ein - und beidarmig,
auf Kugelschocken . . Die Sprünge umfassen
Koch- und Weitsprung, Stabhoch - und Stabweit -
sprnng, sowie den diesmal zum erstenmal zum
Austrag kommenden Dreisprung . An Staf¬
feln werden gelaufen : 4 mal 100 Meter , 4 mal
400 Meter , 3 mal 1000 Meter , Schwedenstaffcl
und Olympische Staffel .

Alle Turnvereine der größeren badi¬
schen Städte , wie Mannheim , Heidel¬
berg , Karlsruhe , Pforzheim und
Freiburg beteiligen sich daran ; auch eine
größere Zahl der kleineren Vereine stellen ihre
Wettkämpfer. Alle Meister der einzelnen
Kampfarten vom vergangenen Jahre sind ge¬
meldet und werden ihre Titel zu verteidigen
suchen . Es sind daher außerordentlich
spannende Wettkämpfe zu erwarten .

Auf dem Germaniasportplatz im Wildpark
werden am Sonntag die mittelbadischen
Mei st erschaffen im Hammer - und G e -
wichtSwerfen , sowie Stein st oßen statt¬
finden. DaS Hammer- und Gewichtwerfen wird
erst seit einigen Jahren in Deutschland betrie¬
ben , trotzdem wurden gerade im Hammerwer¬
fen schon Würfe weit über 40 Meter erzielt .
Hier, sowie im Gavichtwerfen und Steinstoben
dürften intereffant« Kämpfe zu erwarten sein.
Neben den Wurfübungen werden auch die mit¬
telbadischen Meisterschaften im Tauziehen
ausgetragen . Mit den Kämpfen der Senioren
sind die Jugendkämpfe deS mittelbadischen
GaueS verbunden. Die Jugend wird sich im
Ringen , Gewichtheben , Leichtathletik , ebenso
Hammer- und Gewichtwerfen messen ; auch hier
sind äußerst spannende Kämpfe zu erwarten .

Wetternachnchien- ienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Vom Ozean her hat ein ausgedehntes Tief¬
druckgebiet mit mehreren Kernen auf Europa
übergegriffen und große Mengen Luft von
hohem Feuchtigkeitsgehalt herangeführt . Da
die Luftzufuhr aus Westen anhält , stehen wei¬
tere Niederschläge bevor. Ein Zwischenhoch, das
augenblicklich vor der französischen Westküste
liegt, wird nur vorübergehend Aufheiterung
bringen .

Wettcranssichten für Samstag : Im wesent¬
lichen Fortdauer des bestehenden Witterungs¬
charakters.

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wittcrnngsaussichten bis Sonntag cchendl

Wolkig , vielfach aushciternd, meist trocken,
mäßig warm , westliche Winde .

« »n>i»esi«a <Sue>«e». (is >w'deeec»ti > >s»in» Gureet»t flftttu
» lehne» a «raupeln . • NeDd KQewilt ; r.(g )Windstille.»OKl »

« icnte » 0» ji eiulot ' MCsodwcst D stotmutne» «twdwesl
Oie »lene fliegen mit dem winde. Pie Coden Sutionen dienenden ril¬
len gehen die Temperatur en. Pie Linien tferhindta Oft« OH gleich»
sei neercMlvreu umgerunnetca Uiftdcgck

Badische Meldungen.
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König ». 568 755 6 14 18 11 Stille — beb. 7 —
Karlsr . 120 766 .3 11 15 10 S schwachReg 10 —
Baben . 218 755.2 17 19 11 SW ietcht Reg . 16 —
St Blas. 780 - 13 15 9 Stille — Reg . 4 —
Seldb *) 1292 688 .0 7 12 6 SW stark Reg . 38 -
Badenw 420 758 9 14 30 12 SW mäßig beb. 11 —

Autzerbadische Meldungen .
Lustdr.
Meer.»
Niveau

Tempe.
ratur Wind Stärke Wetter

Wp
" >

. : :
527 .2 1

©f »
stark Nebel

758 .0 17 schwachbalbbeb .
Hamburg . .
Spitzbergen . .
Stockholm . . .

751.1
768 .4
754 .2

15
—1
11 SJB

mäßig
tetchi

schwach
schwach

wolkigbedeckt
wolkig

©kudeneS . . .
Kovendagen . .

745 .1 8 Regen
750.4 14 schwachbedeckt

Tronbon . . . 747 .6 18 O tetchi Regen
(London )

» '
. . ;

Zürich . . . .
Gens .

753 .8
18
11 w schwach

tetcht
bedeckt
bedeckt

758 .-! 14 %
eis

leichttetchi
bedeckt

758 .8 16 bedeckt
Luaano . . . . 760 .8 16 tetcht bedeckt

NebelGenua . . . . 760 .7 16 ©W mäßig
Venedig . . . . 759 .5 18 Still « bedeck«
Rom .Madrid . . . .

762 .7 31 ’Jf leicht bedeckt
761 .6 14 tetcht bedeckt

Wien . . . 757 .7 19 leicht balbbeb .
Budapest .
Warschau . .
Allgtcr . . . . — — —

») Luftdruck örtlich .
Rheinwasserstaad.

8. Juni 7 . Juni
ntiHtttt» «steriusel

eil .
« ton

Mannbetm

— m
1.94 m
8.15 ra
4.88 m

— m
— m

8.69 m

mtttaas 12 Uht
abends 6 Uhr

— m
1.95 w
8.17 in
4.78 m
4.79 m
4 .81 m
3.60 m

AUSVERKAUF
wegen Uebergabe des Geschäftes

Schuhhaus ERIKA Nachlaß



Sette 10 Karlsruher Tagblatt , Samstag , de« 9 . Juni 1928 9 t . 159

'VTl/* o Jdenz -Lichtspiele
ii Waldstrasse

Heute :

Die
ietzte

Zirkus
Wolfson

Eine Revue der Sensationen
Dm Urteil der gesamten Presse lautet einstimmig :

»Ein Film wie ihn das Publikum sehen will“

3.39
5.30
7 .30
9 .30

jenn ein Seemann aul den Hund hommr
Groteske in zwei Akten

| Unter den HanniDaien Borneos „Land u. Leute“
Neueste aktuelle Wochenschau

5.00
7 .00
9.00

Sonntag , den 10 . Jnnl , vormittags von 11 bis 12 '/, Uhr ,Proinenndekonzert (kein Muslkznsohlag ), von 150, - 18 Uhrh>achmtttagMkonzei ' t , von 20 - 22 '/, Uhr Abendkonzert .Sämtliche Konzerte ausgeltthrt von der Itarmonleknpelle .

Co losseum-tfarietfaflal
Sonntag, den 10. Juni

tWUnM^ koilM
Kapelle i Musikverein Karlsruhe

(40 Mann)
Anfang 7 Uhr P.intritt 40 Pfg .

Bei Gartenwetter ab 1 Uhr / Eintritt frei I

Kaiserstraße 5
(Am DurlacherTor) Telef. 5448

Nur noch 3 Tage
Samstag , Sonntag und

Montag

Variete
Der größte deutscheFilmerfolgder letzten Jahre mit EmilJa

j"
annings , L,ya de Puttl ,JHaly Delschaft usw.
e Tragödie eines Artisten inäußerst spannenden Akten ,
Gutes Beiprogramm

Beginn der Vorstellungen um
4, »i.6, 1,8 und 9 Uhr . am Sonn¬
tag außerdemum 2 Uhr. Kasse

1, Stunde vorher.

Die

Schwimmhalle
ist ab 11 . Juni aul ca . 3 Wochen

geschlossen
Die

Schwimmhalle im
Feräedrichsbad

ist während dieser Zeit abwechs¬
lungsweise werktäglich tür Frauen
und Männer

geöffnet
Männer i
8—9 Uhr

11 - 14 Uhr
17—20 Uhr

folgt :
Frauen ,
9- 11 Uhr

14— 17 Uhr

Wnder-
Bersteioerung.
Am Mittwoch , de«

2V. Juni 1928. vorm .
9 Uhr und nachmitt ,von 2 Uhr an. findet
im Bcrstcigcrungslokal des Städt . Leib
Hauses, Schwanenstr .Nr . 8, 2 . Stock, die
össentl . Versteigerung
der verfallenen Psäw
der vom Monat Ol
tober Nr . 28 473 bismit Nr . 31433 gegenBarzablung statt .Zur Versteigerung
gelangen : Fahrräder .Näbmaschlnen , Kofferfchubwerk, Herr.- u.

amenkleid .. Wäsche ,Stoffe . Bestecke . Feld,
ftecher , gold. u . Mb.
Uhren . Juwelen , Mw
siktnftrumente usw . —
Jahrräder und Näh¬
maschinen kommen
Mittwochs , 2 Uhr
mittags zur Berstet
gerung.

Das Versteigerung »
lokal wird V> Stunde
vor Bersteigerungs-
beginn geöffnet . Die
Kasse bleibt an dem
Bersteigerungstage u.am Tage vorher nach¬
mittags geschloffen .

KarlSrube.
30. Mai 1928.

Stadt . Pfandleibkaste .

2u vermieten

Mobs . Zimmer
zu vermieten :
Schtrmerstr. 8 . III ,beim Knnstschulvlatz.

2 frdl. möbl . Ztmm.mit Bad an nur iol.Herrn od. Dame sos.
zu verm . zum Preis
v . 50 Jl . Westenditr .Rr . 49, I. St .. Näbe
Mühlburger Tor.

Kronenstr. 22, HI
Tr . , frdl. möbl . Zim¬
mer an iol. Herrn zu
vermieten .

Zn vermieten :
Zimmer mir eL. Ltcht
u . Gas , an beruftst.Dam« zu vermieten.
Htrschstr. 88. III , St .
Gut möbl . Zimmermit 2 Betten u . Pen¬

sion , obnc viS h viS,
sofort zu vermieten.Ettllngerftrab« 21.erfragen parterre
Grob., teer . Zimmer

Nabe Knnstschulvlatz
an beruftst. Dame z.
verm . Schtrmerstr . 8,HI . Stock.

Amerikan .Stauböl
in versiegelten Original -Packungen
und Original -Preisen

faRieger$Mafflie$
KaUersfraOe 186

Kein Staub
Kein nasses Aufwischen mehr !

2 leere Zimmer
sep . . vart . . Li. , Wall .,Elos. . Kell.. fitr stch,
aus 1. Juls zu verm.Müller. Karlstr. 38. 1

An sol. best. Herrn
möbl. Zimmer

u vermiet. Belsort»
trabe 17. III ,

Schön . , grötz.. frdl.Eckzi m mrr auf 15.
Juni od. 1 . Juli an
Herrn zu verm . Gar»
tenstr . 81. IV, links.
bet Iran Klaiterer.

Unmöbl. Zimmer
an einzelsteh. Person
ans 15. Juni z. verm .
Zu erfr. : Belchenstr.Nr . 45. I . _

Leeres Mauiarbeu-
, immer zu verm . an
ält. Frau od. Fräul .Zn ersrag . Lestingstr.Nr . 9, Seitb. II . St .Anius. nur nachmitt .u. Sonntag morgens.

llntergrombolb.
Lade « mit Wohna .
zu vermieten .Karl Trautman « .

Badisches
LmidMeaier.
Samstag . 9. Juni .

*A 28 Tb .-G . 201/800

Ae
Sleöetntans

von Straub .
Musikalische Leitung :Josef KrtpS .
In Szene gesetzt vonOtto
Eisenstein
Rosalinde
Frank
Orlofsky
Alfred
Falke
Blind
Adele
Aly Bev

krautz .
Nenttvia
v . Ernst
WeorauchStrack

Witt
Löser

pkünix - 8tsöion Wildpark
Sonntag , den 10 . Juni
nachmittags 3 Uhr :

Ramusin
Murray
Carikoni
Frosch .Iwan
Jda

Lindemann
Nagel

Plachzinski
Meyer
Müller
Kilian

Seiberlichclanie Hermsdorfs
mustine LeiBmmi Fischbül
elicttaS Bürgest
labine Winter

Natalie BuschSidt Tuba«
Tänze einstudiert v.

Eoitb Btelefclb .
Anfang 1914 Ubr .Ende 22Ä Ubr .

I . Rang n . I . Sperr -
^ sitz 7.— Jl .Sonntag, 10. Juni :
Mignow Im Kon¬
zerts . : Seitenivrünge.Montag, 11. Juni :Carmen.

karlsruder
Turnverein

1846
Samstag , den 9. Juni , abends 8 Uhr
im oberen Saal des Lafö Ncwack

Herren -Abend
za Ehren unserer Turnrat « - u . Ehren¬
mitglieder BL131 and MIÄ8ELWIT2
Wir laden hiermit unsere verehrl . aktiven nnd
passiven Mitglieder mit der Bitte um zahl¬

reiches Erscheinen freandlichst ein
. ■■■ i ii■ i i.H

Sportoereinigung
Germania 1887

*. B . Karlsruhe,
Sportplatz im Wild¬

park .
Sonntag. 10. Juni :
Austragung der
mittelbudislben
Meilterschaften

im Hammer-, Gewicht-
wcrseu «. Stemstobc «

verbunden mit
Eaujugenbtag

Gewichtheben, Rin¬
gen . Leichtathletik,

Tauziehen .
Beginn der Kämpfe :
vormitt. 8 Ubr und
nachmittags 2 Ubr .

Nachmittags
Walbleft

f rcisschichen , Kegeln,lücksrad usw. Kon¬
zert einer Abteilung
b. Fenerwehrkavelle .Die Wettkämpfe fin¬

den bet jeder Witte¬
rung statt . Das Wald -
fest bei schlechter Wit¬
terung 8 Tage später

Eintritt frei.

Gefrier ~FleIsch per b - so u. ..m
Inland . Ochsenileisch pr. ff - .98 , bei 2 ff pr. ff - .95
Schweinefleisch z .Brat. pr. ff 1 .14 , bei 2Äpr. S 1 .10
Schweine -Bauch pr. ff 1 .— , bei 2 B pr. B - .95
Speck u . Schmeer „ „ 1 .05 , ,» 5 „ pr. B 1 .00
Schwelne -Köpfe . pr. ff - .70
Schweine -Leber . pr. ff 1 .40
DQrrfleisch . pr. ff 1.30
Sülz . pr. ff - .60
Nieren , Herzen , Zungen , Hirn etc. zu billig. Preis .
la Schinken gek . V* ff - .55
Mettwurst . 1U B - .40
Krakauer . *U B - .30
Ferner alle sonstigen Fleisch - u . Wurstwaren

in erster Qualität zu billigsten Preisen.
Kronenltp. 33 Doncol SoUbbHp . 99
Amaiienrtr.23 (IlDl . uCllaCI Rudoifitr. 28

HOTEL GERMANIA
KARLSRUHE

Jeden Samstag und jeden Sonntag
Gesellschaftsabend mit Tanz

Kapelle Millot

QdJpfcL faxb nur ein bewshrles Mineralwasser

Jmaauen.
ApoMa=Spwdet

seil Jahrzehnten In Kli¬
niken als HeilWasser

schaff ! neuen Muf
erhält Gesundhell

LWS — .

Vertreter : Anton Hanauer , Mineralwasserfabrik / Goethestr . 29 / Tel . 2704»

Büroräume
zu vermieten .

I *e sämtlichen von der Firma Siemens &HalSke A . - G . gemieteten , ca. 840 gm Flächen¬raum umfastenden Büroräume im III . Stock¬
werk unseres BankgebäudeS — Eingang Kai
erstraße 148 , gegenüber der Hauptpostsind ab 1 . Oktober d. I . im ganzen oderteilt weiter zu vermieten

Süddeutsche DtSeonto -Gesellschast A.-SQ
_ Filiale Karlsruhe.

ge-

mn
ZImmerwobng .von ruhsg . Beamten¬

familie iS erw . Peri .)
esucht , jetzt od . spät,lngeb . unt . Nr . 6850ins Tagblattbüro erb.

Offene Stellen
. Gesucht 15. Junifür Fabrik-Büro in

e - Mühlburg
ingcre
Mttkiftl»

mit klar . Handschriftu. vortreiil. Empfeh¬lungen. Änaeb . unk.Nr . 8846 inS Tag-
blattbüroerbeten .
Schriftl. Heimarbeit.Bttalis -Berlaa.

München U 1.

Stellengesuche

Junge Stütze sucht
Halbtagsstell «für Kochen u . leicht«

HauSarb. Zu erfrag.tm Tagblattbüro.

Männlich
ZiUbtiAceDörfer

bisher ttt Stellung tu
Schlesien 22 Jahr . m.
guten Zcuantsten und
bestand. Metsterprüs .,
sucht dauernde Stella.
Zuschrift u . Nr . 6884
ttrS Tagblattbüro erb.

Italien
Wer leiht einer

Geschäftsfrau
ZOO ITlarh

gegen aut« Sicherheit
mst ZmS n . pünktl .
Rllckzabtg. ? Äna. unt.Nr . 6852 ins Tagbl.

5000—8000 M.
auf 14 Jahr od . län¬
ger .

' ' '

untersl_ _ _ _ _Vergütung 15 Proz.JabreS,tnS .
Ang . unt . Nr . 6831

Ins Tagblattbüro erb.

Dmmr-Existenz!
für eine konkurrenzlose patentamtl .
gesell. Neuheit . Tatsächl . Bedürfnis
vorhanden . Durch Presse befürwort .
Die Vertretung stellt ein Monopol dar
u. gewährleistet ein ständig hohes

und steigendes Einkommen .
Kein Schreibmaschinen -Uerhaul!
Fachkenntnisse nicht nötig . Flüssig
Kapital v . ca. Mk . 3000 .— erfordert .
Schreibmaschinenges .
„Tipp -Tipp “ K .-G.
Berlin C. 2 , Brüderstraße 41/42

gegr . 1911

Größte Verdienst.
chance (fof . Bargeld) bietet die Uebernabmeder Gen . -Äertr. für leicht verläuft . Artikel .Berkani nur au Ladengeschäfte. Lagerraumnicht nötig. Daueremftenz
für ileihlg«, »ielbewutzte Herren. Nur Refl.,die Über,1000 bis 3000 Jl nachweisbar flüs¬
sige Betriebsmittel verfügen , erhalten detail.
Aufschlüsse . Offerten unt. I . B . 1965 an:Juvalibendauk. Ann.-Ervedttiou, Frankfurtam Main.

Auswanderer-
Beratung !

Amtlich bestätigt « gemeinnützige Auswaude-rerberatunasftelle des « ereins s. d. Deutich-tn« im Ausland und des Deutschen Aus-
laudinstiluts Stuttgart .Sprechstunden : 1410—12 Ubr .8—4 Ubr .

« . . . Stefauieustrahe 48, Zimmer 10.Auskünfte über Kolonisattvnsverbältniste,ErwerbSmöglichketten , Lebensverbältniste rc. ,nach dem neuesten Stand der Dinge, auch
_ schriftlich .

Zueltomlilen-
Vlllo

mit grob . Garte« u.all . Komfort , in vor¬
nehmster Lage, obnevtS-ä-vls , nächst d.Stadtlnnern , an derTrambahn, sofort be¬
ziehbar . zu verkaufe«oder ,» vermieten
Ang^ . unt. Nr . 6643ins Taablattbüro erb.
ElntgeBmwlütze
mit und ohne Platz für
Autohalle tn schönsterLage, nahe Hauptbbi»direkt an Kaufltebhabeinzeln preis « , abzug .Gefl . Anfragen unterNr . 6827 ins Taablb

Pioninos
Flitgel und

Harmoniums tm
Piauolager
Rndolfstr. 1. III . kein
Lad . , beaueme Teil, .

Stfilafzimmer
in kauk. Nutzbaum ,Birk« und Elche ge¬
beizt, konkurrenzlos
billig zu verkaufen .

Komvl . Ztmm . 625 .—
675.— und 745 .— Jl .
Sam & MM.
Waldstr . 6 , Rückbau,kein Laden u. Wein¬
arten, Jöhlingerstr.garten,Nr . 11.

AlanoS
auf Teilzahlung bei
Pb. Hotteufteiu Sohn.Karlsruhe , Sofienftr.8Revar., Stimmungen.

Küchen
treueste Modelle .sehr billig .

3os. Klrmann,
Herrenstratze Rr . 49.

„I u d t a u“,
600 ccm, 2 Zyl., Mo¬
dell 27 , in tadellosem
Zust . , mit od . obne
Scttenwagen, vreisw.

verk. Luiseustr . 4.II . Stock.

echlaszimmr
mod. . eich , gewichst ,mit 8türtg. Spiegel-
schrank . 1.80 br., wtz.Marm . . mit Röstenu. besteren Wollma -
trotz ., geblümt . Drill ,
wegen Rückgang des
Kaufs durch Aus>
Wanderung billig ab
zugeben.
möbeihs . Eppie.Steinftrabe Rr . 6.

motorrad
850 ccm, fast neu , bil>
lig zu verk. Rüppurr .'wiesenweg 7.
Junges Kätzchen

geh, w. in gute Hände
abgegeb. Dnrlacher-
tzratz« 28, tm Laden .

Kaufgesucfie
Junker L Rub-Ofen

_ la , tadell. erb .,
»njaufen gesucht .
Vierecks

,,/e « g« .Ang . unt . Nr . 6851ins Tagblattbüro erb .
. Feuerlöscher
kauft . Ang . m . Preis
u . System unter Nr.
6858 ins Tagblattb.

Kausgesuche
im

Karlsmher Tagblatt
erfreuen sich immer
größter Nachfrage.

SchlaAmmer
in äutzerft solider Anssübrung. eiche, mit
1,80 u . 2 m Schränken , Innen - ob . Autzen-
kvicgcl. Waschkommode oder Frister-Toilette,emiae Zimmer zu besonders billig . Fabrik-

reijen . Garantie für gute Arbeit.erderle . Möbelfabr.. Durl . Allee V8

Eis ! Eis!
la glashartes Roheis

liefern bei prompter Bedienung
in und außer Abonnement zu
billigsten Tagespreisen

Eis- u . Kühlanlage
Karlsruhe G . m . b. H.

Kaiserallee 51 — Fernspr 3035
E ! « l Großabnehmer D
W, DA , Londer -Preise I 15 ■

Fleilch - und WurNeserung-
Bergebnng.

Dt« Polizei in Karlsrube lca . 400 Köpfe)
vergibt ab 1. Juli 1928 für 44 Jahr ihren
gesamten Fleisch- und Wurstbeoarf . DerBedarf besteht in nur la Qualität Fleisch-und Wurstwären.

Angebote sind verschlosten bis spätesten»
13. d. Mts . an die Küchenverwaltnng , Poli-
zeischule , Moltkestr . 12 . bi-r iPolizetunter-
kunft, ebem. Grenadterkaserne) einzureiche» ,woselbst auch die Bertrags - und Lieferungs¬
bedingungen aufliegen .

« s
§ 1
•SI
X *

IGroße Geld-Lotterie
zur Wiederherstellung der

Kirche ln Hellingen a. F.
I Ziehung unurtderrutilchgarantiert am

14. Juni 1928
12102 Geldgewinne und 1 Prämie zu».

jUl

JU

i i 10OO ^
Los- \ m ij Porto und Liste 30 Pfg.
preis Ä ’JUH' extra, empfiehlt
Eberhard Petzer, Karlsruhe l.

Ostendstr.6,Postsdieckk .Karlsnihel9876sowie die bekannten Verkaufsstellen

5»

Nr. 4
5m Theater ward' soeben
Tristan und 5sold ' gegeben.
Plötzlich sendet mit Gebraus
Der Himmel seinen Segen ausl

Guter Rat ist sehund teuer
G» weint Iran Schul ; es flucht HerrMaker.
Zum Glück « steht Ireund Gretff, hnrrahl
Mit einem Riesengreiffschirm dal

Schtrmfabrik
Anör . Weinig Lr.
Äarl-5rieL>richstr . 21 (Ronöellplatz)
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